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Die Landesvertretungen
tagen .

Die neugeschaffenen Lanoesvertreiniigen
stallen heute ihre e r st e. k v n st i l » i e r c n d c
2 itzun c, ab . lieber , ; chit Jahre sind feil der

Gründung der Tschechosloivaki scheu Republik
verflossen , ehe an die Stelle der die Länder fast
unter Ausschluß jeder Kontrolle der Bcvölke -

rung verwaltenden ernannten Landcsausschüsse
solche treten werden , die aus den Landcsver -

tretungen hervorgehen und da Landesvertretnn ^

gen als übergeordnete Körperschaften ihre ton -

: rollierendc und initiatorische Tätigkeit zu ent -

falten in die Lage kommen . In dieser durch
nichts zu rechtfertigenden Verzögerung liegt
eine schwere Versündigung gegen die Demo -

kratie . die von allem Anfang immer nur ein

Torso geblieben ist . auch ehe ihr noch von den

unterschiedlichen Demolieren ! die ihr noch ge¬
blichenen Glieder abgehauen wurden .

Das Versäumnis , die Selbstverwaltung
der Länder . Bezirke oder Gaue rechtzeitig in

stre Rechte einzusehen , hat sich bitter gerächt .
Was von den Händen und Klauen des Bür¬

gerblocks geformt , unter dem Rainen von Lan¬

des und Bezirksvertretungen hervorgegangen
ist, das ist eine verstümmelte , verfälschte , an

. Händen und Füßen gefesselte Form der Selbst
cüvaltungj die nicht annähernd den Wünschen ,
>u Reckten und Rotwcndigleiieu der ' . R. ck r . r

m arbeitenden Bevölkerung und ebensowenig
een Anforderungen der Demokratie Rechnung

lrägt . Die Handcsverireiungen find so bejchaf .

sen. ' wie sie dem Jdoa ! des lrerrsckmd «», reat -

rionären Bürger : uuis entsprechen . Läge es nur

an diefenr Bürgerinin und an den es repräjen -
liersiiden Parteien . so wären die Rechte und

der Ciiislüfz der Bevölleinng im Staate aus
die Gefebaebung längst schon ebenso beschnitten
und verkrüppelt , wie in den Landes - und Be -

zirlsverwaltungen . Das oberste Lei : in o -

! i v der Urheber der Verwaliiiiiasrcform , auf
Grund derer die Landes - und Bezirksbertrc -
iungen geschaffen wurden , war : V e r h ü t u u g

jeder soziale n N e r w a l t u n g !
Die bürgerlichen Parteien haben noch im¬

mer im Gedächtnis - , wie >übrig die soznrlisti --
ichen Parteien nach dem Umsturz in den unter

ihren Einflufz gelangten Gemeinden waren ,

wie sie — was das - Bürgertum unter dem

' Schlagwort ! des „ Versagend " ziisammeusaßu
— die ihnen durch das Vertrauen der Wähler¬
schaft verliehene Kraft dazu benützen . um . so-
lveit es die durch das Verbreche » des Krieges
ruinierten wirtschaftlichen Mittel der Gemein -

den nur irgendwie erlaubten , durch soziale Re¬

formen und durch soziale Fürsorgetäligkcit die

de », Volke geschlagene » furchtbare » Wunde » zu

Heileu . D a m als . als sie voll schau - -
N! ende r W II t z II s c h c II IN !I sz t c u. wie

die Sozialisten a n st a t t de s " > e l d -

fackes der Vefi tzendcn den Men -

sch e u zu m Mittelpunkt d e r v o »

i h u c u e n t f a l r e t e u Ml ü et' ficht m a ch -

t e. u, damals , als der trafst ' Unterschied zwi -

scheu bürgerlich - engherzigcr und sozialistischer
Venvgltungstäiigkeit jedem Auge sichtbar

wurde , reifte in i h u e n d c r P l a u. i »i

geeigneten A u g c n b l i ck e a l i e s v o r -

'. u k c h r c n, um die W i e d e r k c Ii r e i 11 e r

solchen sozialen F ü^r sorg e i ä t i g -

keil , die ihnen als wahre Schreckensbeirichasi

erschien , . zu verhindern . Tie benützken

einen Zeitpunkt der Ermattung der iozärtisti -
' che» Arbeiterbewegung , um neben oer Spü¬
lung der Geldsache der Vcsiüklasien dem ärbei -

senden Volk , auch die poliiii . hen Rechte zu bc -

schneide ». Den Geiiieinde » sollte durch das Ge -

meindcfinanzgcsest die Lust und Möglichkeit zu

allen sozialen „ Experimente »" ausgetrieben
werden und der günstige Moment genützt wer¬

den, um die alie Schuld des Richibestebens der

' Selbstverwaltung in den Ländern und Gebieten

in einer Weist einzulösen , welche diese Kör -

Perschaften zu Schgitengcbildeii herabdrücken
und die soziale Tätigkeit im Keime ersticken
sollte .

Allen Warnungen und Proteste » zuwider
haben die international verbündeten Bürger -

Auch den Kroaten geht es an den Kragen !
Makek wegen eines Interviews einem lwchnolveinlichen Verhör unterzogen .

« gram , 14 . Jänner . tisch . P. - B. ) Der

Präsident der lroaiischcn Bauernpartei Dr .
M a P e l hatte vor einigen Tagen dem Korrespon -
denten deo „Pesti Hirlap " ei » Interview gewährt .
Ten in diesem Blatt « verössentlicht «» Acußernn »
gen zufolge , habe Dr . Marek das neue Regime in

Jugoslawien scharf verurteilt und deshalb als «In

politisches und keinesfalls neutrales dargestellt .

Lbzwar Dr . Marek dieses Interview in de »

Agramer Blättern als seinen Aciißeriingcn nicht
entsprechend dementierte , wurde er gestern zum
Leiter der « gramer Qbcrgespanichast General

Maxinioviö berufen und ans Mund des neuen

staätsschutlgesehcs anfqesordert , sich über seine

Der Belgrader Bürgermeister Leiter
des Außenminister ! ! »! ! ? .

Maiintaviö geht auf Erholung » , » rlaub
in vi « Schweiz .

Belgrad , J t. Jänner . Der demokratisMe
Bürgernteister von Belgrad Dr . K u in a u n d i
wurde zum Post und Telegrapbemninister und

zum Leiter des Aiißenniinisteriums auf die Dauer
der Abioesenheit des heute nach Davos abgereisten
Ausze » Ministers Marinkoviü ernannt . Ferne »
wurde der « gramer Advokat Aclimir . Mazurauin
zum Handelsminister ernannt und Landwirt
schaftSniinister FraiigeS mit der Leitung des

Ministerium ! für Agrarreform betrau ' .

angeblichen Aeußerungr » im „ Pest - Hirlap " zu
erklären . Er wurde e i n e ni förmlichen
P e r h o x unterzogen » nd seine Ertläruug
zwecks eventueller Verfolgung zu Protokoll ge -
bracht . Dr . Malet rrtläric . das Interview fei
falsch wiedergegeben worden , und gab seine wirt -

l ' chen Aeuszernngen zn Protokoll .

Es ist dies der erste Fall der Ber -

i o l g! > n g eines kroatischen P o l i l l -

t c r o nach Eiiisührung des neuen Regimes we -

gen in der ausländischen Presse erschienener

«cuszcrungen . Die Elnver,,al >»ic Dr . Masels bc >m

Dbeegespan rief In der Stadt Sensation hernor .

iNe Suha ! t ? ? nbeamtcn stiegen schon . . .

Belgrad , 1! i . Jänner . Mnisterpräjident
General Zivkoviö bcanfiragte die Grvhfchnpane ,

ihm binnen l . j Tagen eine Liste aller jener
Beamten vorzulegen , deren Entlassung aus dem

Dienste wegen ungenügender Qualifikation ,

wegen Aachlässigkeit im Dienste oder uiiS son¬

stigen Gründen im Interesse des Staates gelegen
'

sei . Ter Ministerpräsident machi die Gros ;

jampaiie persönlich für die klaglose Erledigung
der Dicnstgeschäfte innerhalb ihre » Dienstkreises

vcramivortlich .

Amanuttsh Mt ab .
Zugunsten seines älteren Bruders .

London , lt . Jänner . Tie asganisthe «Ucsandtschast teilt mit , das ; König Amanullah

aus „patriotischen Elriinden " zugunsten seines öfteren Bruders Inahai Nlah frcilvillig

auf den Thron verzichtet hat .

Die Beziehungen Afganistans zu den Mächten werden dieselben bleiben wie bisher .

Dieser Verbrechen gegen die Grundrechte
ües Volkes inusz heute , da die neuen Landes -

venretungeii zum crstenmale zusauinieutreteii .
gedacht werden . Die arbeitende Bevölkerung
wird daran ermessen löiiueu . u> e l ch c s ch >v i e-

r i g e A u s gäbe ihrerBertretcr dort

h a r r t . In diesem Sinne wird gewiss jeder
Arbeiter , jeder Sozialist die sozialistischen Lau

desVertreter , . die neuen Boden betrete », um aus
diesem Wirk' rmgslerraiii Arbeit für die arbei¬

tende Bevölkerung zu leisten , h e r z l i ch st
b e g r ü sz e u !

Trotz aller Mühe , die sich die bürgerlichen
Parteien gaben , um de » Einfluß der Arbeiter¬

schaft aus die Landesverwaltungen zu entwer¬

te », wird die Tätigkeit unserer Genossen dort

nicht wertlos sein . Ein weites Feld ist es . das

sie in unermüdlicher Arbeit zu rode » und

fruchtbar zu machen haben . Zahlreiche Fürsorge -
anstalten und . Krankenhäuser sind der Verwal¬

timg der Länder unterstellt , auf humanitärem ,
kulturellem , sozialem , verkehrslechnischem und

fdiritäreiu Gebiet kann manches geleistet wer¬

den . inus ; sich der Einfluß der sozialistischen
Vertreter wirksam erweisen . Sozialisten , die

durch das Vertrauen der Massen zu einem Amt

berufen werden , wird damit nicht eine Bürde

verliehen , sondern eine Ausgabe übertrage », die

sie ernst und im vollen Bewußtsein der Vcr -

aniwortung auf sich nehmen .

Es sind verfälschte Zelbstverwalmngötör -
per , die heute ihre Tätigkeit beginnen , aber

alles soll getan werden , mit auch dieses karge ,

dem Volke belassene Recht in seinen Dienst zu

stellen ! D a u ebenwird de v K ampf g c -

g c n d a S ii n r e ch i, das i h r c F o r in

dar sl eilt , l e : n e n A u g e n b l i >k z u r

Ruhe ko m me n. Es hängt in erster Linie
vom Willen , von der ' Kain-pfesenlichloisenheii .
vom Selbstvertrauen und von der . straft des

Cinigungvwillens der sozialistischen Arbeiter
ab . wann an die Stelle dieser in ihrer Freiheit
gedrosselten und in ihrer Entschlußkraft behin¬
derten Körperschaften solche treten , die der volle

Ausdruck des Volkswillens sind und durch die

der künstlichen Vorherrschaft der Bourgeoisie
ein Ende gemacht wird ! W. N.

Parteien die Landes - und Bezirkspertretungen
zu Werkzeugen o e r l sch e ch i ich uati o-

ii a l i st i s ch e n Z e n l r a l g e >o a l t und

der tschechische n B ü r o k r a t i e ge¬

macht . Die deutschbürgerlicheil Regierungspar¬
teien haben sich durch ihre Mitwirkung dabei

eines besonderen und niemals Millibaren Bei -

brechen » schuldig gemacht , indem sie außer acht

ließen , daß die Sicherung der Rechte und unge -

hinderten Entwicklung einer nationalen Min -

dcrheit . wie es die deiiiichc in der Tschechoslo -
wakischen Republik ist. n n r a u s d e in B o -

den der Freiheit und der De in o -

k r a t i e e r s o l g e n k a n n, aber die Aussicht ,

ihren ungezügelten Haß gegen die Arbeiter -

klasse betätige » zu können , hat sie zu Helfers -

Helfern des tschechischen Imperialismus ge -

macht . Hai sie den Gedanken an die Zukunft

ihres eigenen Voltes bedenkenlos über Bord

werfen lassen . Es wird ihnen. für ewige Zeiten

unvergessen bleiben , daß sie mitwirkten , der ar¬

beitenden Bevölkerung ein bis aus ein Mini¬

mum entwertetes Wahlrecht für die neuen

Landes - und Bezirksvcrtretunaen zu - geben , das

den inngeren Wählern das Wahlrecht geraubt ,
das Rech : der anderen durch das der Regierung
verliehene Recht der Ernemumgcn von einem

Drittel der Mitglieder dieser Körperschaften
verfälscht hat und . ivie die Wahlen und die

ihnen folgenden Ernennungen bewiese » haben ,
das Wahlergebnis in sein gerades Gegenteil
verkehrte . In oen Lairdcsverwaltungen wird ,

wenn man den Staat als Ganzes nimmt , eine

Mohilieii herrschen , die in der Wählerschaft lei¬

nen Boden hat , die nur auf Grund der ihr

von der Bnraerregierung zugeschanzten Viril -

stimme » die Verwaltung ausüben wird . Eine

oktroisierte und in keinem wirklich demoirmi -

icheu Lande mögliche Geschäftsordnung und die

Uebcriraguug einer unerhört drakonischen Koni -

mandogewol : an den ernannten und beamtet . ' »

Landesvräsidenten . der geradezu zum Ditiacor

geinacki wird , sollie die Verkrüppelung dieier

neuen Selbstverwaliungskörper vervollständi -

gen . um sie an ihrer Aufgabe , für die kulturelle

und soziale Aufwärtsentwicklung der Bevölkc -

rnng zu arbeiten , zu behindern .

Kabinettsberawngen Über das Deststt .
Ter Reichskanzler amtiert wieder .

Berlin , 11 . Jänner . «Eigenbevicht . l ttutc .

dem BorsjV de -S Reichskanzlers , der beute von

einem Erholungsurlaub nach Veriin zurückgekehrt
ist . bai nachmittags du - Reichskabiuelt die Be -

i - iluug des Haiisbalisenlivuries für IVAl begon «

»en . Es hanvell sich jetzt darum , die Zustim¬

mung des Gcsamtfvibinetts zu den Ivveitö be¬

kannten Vorschlägen des Ronbssiuanzministcrs

zur Deckung des Deflzi . es oo » . ' >!>> Millionen

Mark dnreh neue Diener » zu erhallen . Vermiitlich

lvird die Etalsberaiung im Kabinett die ganz . '
Woche in Anspruch iiehi »«».

Tie Sachsen gegen die Koatitw » .

Berlin , l «. Jänner . lEigeuberickt . ) Aus dem

Landesparteitag der läckfischen Doziald . inot ' ratie .
der am Douiiabeud und Donniag In Leipzig
stattfand , wurde die . Uvalitionspoliiik im Reiche
scharf angegriffen . Genosse D l r ö b e s. der i »

Dachsen gewählt ist , erklärte , e. iß die üher . oie
geude Mehrheit der Partei it ; Dachsen M :•

>uing sei, die jetzige KoaWoii sei ani die
Dauer uichi tragbar , d » die Frilchi . - der

Kaalitiouspoliilk febr mager und eine Bessern »»
der Situation nicht zu erwarten sei . Genock .
Dilti mo uu als Vemrtor d>' s Parteioorstiin
des legte die Gründe d-i ' . , die die Paru ' imctutvi -
bestimmt stauen , sich an der . üo . issticni im Reich
zu beteiligen . Die Wähler , die am A>. Ma ! dett

Deulschnaiivlialen eine so vernichtende «ter . , t ' -g
beigebracht haoeu , hätten e-.- nicht oerstand . a
wen » die Sozialdemokratie durch ihre Passivltä !
eine neue Rechtsregicrung ermöglicht Halle .

Rai » ein - . - irre ! ebha ' - e D- . Msitqn nnr &r
fast eiitstimntig e' n- e «efBittioi ! angeuolimien , in
der es heistt . daß fiir den Fait . daß sich die Mehr
beit der RcichStagssraktion bei ilmbjldnng des
Kabineits nun doch wieder , für echte BeteiligüNg
erklären sollte , der Eiutric ! oon Parteigenosse »

den müßten .

Austritte sozinlkMsch ' raöikaler
Zestnüeri . er .

Paris , >V. Jönrnr . ? e > sozialisiisch - radilaie
Teputieri ? Barel und drch weitere Deputierte
der sozialrstesch - ra ' dikälen ' Partei iinb aus der Bar

!ei angetreten . -d. r sie sich mit der onvgcsti ' ge»
«bstiiniiitnig nicht identifizieren wellten . Dornt

Itche vier Deputierte stimmten , nämlich zum Nn -

ter -schiadc vom Frakiionsbeschchcß ffibr die Rc

g i e r li n g und gaben bekannt , daß zu in die

Fraktion der mtakchängigen Linke » eintreten wer -

d-ett . Die Frrüüon der -Zoziakistisch . raldikaieii zähst ,
»ach diesem Austritt Ir ' l Mitglieder anstatt der

früheren 12' > was sich bei Am Wahlen in die

Ausschüsse der Kammer ftchkbar »räche » lvird . Im

Filmnzansschusse und einigen anderen A»sschässei !
loerden die sozialistisch Radckaken ein Mirch . ' ctd

ucfkst ' rc ».

Der neue Kirchenstaat .
Ntitt Quadratkilomclcr mit 10 . stOO Einwohner » .

London , 14 . Jänner . „ Daith Telegraph " be-
riihiet aus Rom . saß der neue Kirchenstaat ei »

Flächenmaß von MO Quadratkilometern und
etwa 10 . 000 Bewohner » ImIvu lvird . lieber dieses
Gebiet hätte der Papst volle Souveränität wie sie
z. B. auch die Republik Sau Marino hat . Außer
dein soll der Papst für das übrige Gebiet des elic

mäßigen Kirchenstaates eine finanzielle Eutschä
digung erhalte » und hier sei die Summe von hier
Millionen Pfund Sterling aus eine Million hc-z-
abgesetzt worden . Die auf Ami lRibietc des . stir
chenstaates ansässigen Personen werden die Blög
lichtest haben , über ihre Staatszugehorigkeit zu
entscheide ». Ter hl . Stuhl ivird seinevseits das
Rech ! haben , Personen , die als nicht erwünschl
angesehen würden , die Znerken - nnng der Slaals -

zngrhörigkest aus seinem Terrltormm abzulehnen -
Alle Äestimiitungen des AbkoiiimeuS - im

scheu dem hl . Stuhl und dem Königreich Jtalie »
sollen durch einen zwischenstaatlichen Vertrag ,
de » beide Parteien atg gleich souveräne Mächte ab¬

schließen werden , in Kvaft treten . Zu, Bei,stau
wird bisher vollkommenes Stillschweigen über
das vorbereitete Abkommen gewahrt .
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Die BeMlnnst W» Vermögens .
Pin EinÄlilt in die kapitalistische Gesellschaftsordnung . - 184 Personen verfügen

Über ein größeres Vermögen , als 1,000 . 000 Menschen zusammen besitzen .
eck. braucht »ich « taugirieriger Beweise , daß

der größte Teil Vre Volkes all « ist ! die tägliche
Beobachtung und Erfahrung lebrl uuS das ein¬

dringlich genug . Diese Tatsache isl aber auch
schon des öfteren - . ablcumässig festgestellt worden ,
ootrostk da * statistische Staatsautt bei uns , das
sonst mit Statistiken über alle erdenklichen , inebr
oder minder ivissenslverlcit Dinge »icti « geizt , in
dieser Hinsicht aus begreiflichen Gründen znriicl
haltend ist . Wozu auck « der verhaßte » sozial
oemotratic neue Belvcise liefern , daß die Vorteile
unserer heutigen Gesellschaftsordnung nur einer

aiwerwählten kleinen Minderheit zugute kommen ,
während die Massen in Not und Elend darben
müssen !

Nun ist in den Mitteilungen de » statistischen
Slaatsamies ( Jg. 1028 , - ' 1 —23 1 ein Beitrag
erschienen , der trab seiner llnvollsländigkeit bei

tcs Licht auf die sozialen Verhältnisse in der

Tschechoslowakische » Republik wirft . Diese Ans

gäbe der Mitteilungen bringt statte Angaben
über das gelegentlich der Veranlagung der Ver¬

mögensabgabe festgestellte V r r in ö g e ». ? ae >
«Mefet * über die Vermögenkabgabe und Verniö -

gcnSzuwawkabgabe verpflichtete jeden Haushai -

inugsvorstand , für sich und die Mitglieder seiner

HanShaltnng ein Bekenntnis einzubringen , ans

Teil dieser Bekenntnisse für statistische Zwecke
verarbeitet und die Berinögensvcrhältnifse in

Vorläufig zlvanzig vom Finouziuinisteriuiu aus

gewählte » Dleneradininistraiioncn anfgezcig «. In
Böhmen sind es die Zteneradministralionen
Brandeik a. d. Elbe , Bahni . - Brod , BndtveiS ,
tlarolinenthal , Kouigiuhvf , Leitineriv , MieS ,
Snitan . Drantenau und Turnau , in Mähren
Zlnspiv , Datschitz , Göding . Littau , Mähr . - Nen -
stadt . Vre ran und Proßuitz , in Schlesien Freu -
dentbal , Iägerndvrf und Troppau - Stadt . Die
Slowakei und Karpathorußland sind nicht be¬

rücksichtig « ivordeu , wahrscheinlich deshalb , « in
den Gegensatz zwischen arm und reich , der schon
>» den Snd ' etenländcrn in die Augen springt ,
nicht noch deutlicher zum Ausdrucke kommen z »
lassen .

Das Gebiet der oben angeführte » zlvanzig
Steueradnliniftrationen wird von 1,355 . 5GS Ein¬

wohnern bevölkert ; es ist also rund eilt Siebentel
der Bewohner der Sndelenländer in die Bctrach -
tnng einbezogen tvordcn . Von diesen 1,355 . 508
Einwohnern verfügten am l . März 1919 377 . 655

Personen tschechoslowakischer Staatszugehörigkeit
über ein Vermögen . Das festgestellte Vermögen
gliedert sich in land - und forstwirtschaftliches Vcr -

mögen , Hmisbcsiv , Erloerbsvermögen und son
dessen Grundlage sein Vermöge » festgestellt wer l sliges Vermögen , insbesondere Stapitalkvermögen .
den konnte . Da ? statistische Ztaatkamt hat eine » l ES verfügten ant 1. März 1919

Verzollen
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6. 67
3. 41
7. 01
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18 . 03
23 . 82
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3. 28
9. 27

Was zunächst in die Augcu fallt , isl diel

furchtbare Tatsache , daß fast 61 Prozent aller

Hausbaltuugsvvrstände ein Vermögen von hoch
stens 10 . 000 K ihr eigen nenne » . Run mnß man
aver bedenken , daß nur ein ganz kleiner Bruch¬
teil dieser Höchstsumme nahe kommt . Wieviel
Tau sende mag es geben die gar kein oder fast
lein Vermögen bcsihcn ? Das Ergebnis einer sol
che » Feststellung tvärc ein so trauriges , daß sich
die Statistik lieber schamhaft darüber ausscbweigl .
E ? ist aber leicht vorzustellen , wieviele solcher
. . Besitzer " in dieser niedersten Gruppe verborgen
sind , wenn man das Durchschnittsvermögen be

rechnet , das auf einen Besitzer entfällt . Es be¬

trägt in dieser Gruppe , sage und schreibe , 2 . 725

Kronen , Grund - und Hansbesitz , Erwcrbsver -

mögen und Spareinlagen zusammen . Man
öcanchl wahrlich nicht neugierig in sein , was für

Grundbesitzer hier aufgezählt pud und was für
Häuser sie besitzen , wenn das Golanilverinögen
lO. OOtt K nicht übersteigen darf . Jedermann
weiß , daß auch eine halbverfallene Hütte immer »
hin noch ein „ Vermögen " darstellt und da » er¬

scheint eben in dieser Gruppe ausgewiesen .

Weitere 54 . 417 Haushallnngövvrständc haben
ein Vermögen von höchstens 20,000 K. Das

DnrchslhnitlSvermögcii dieser Gruppe beträgt
14 . 507 X. ebenfalls ein armseliger Betrag , wenn
man beacknet , daß sich hier das unbedingt not¬

wendige Arbeitseigentum der Kleiuhäusler ,
Handwerker , kleinen Gewerbetreibenden n. dgl.
verbirgt . Sa läuschen diese Fahle » ein Vermöge »

vor , das gar nicht vorbanden ist , weil es nicht

in Bargeld umgesetzt werden kann , will der Be

sitzer nickt brotlas werden .

Drei Viertel aller „ Besitzer " sink , daher
tatsächlich besitzlos . Ihnen gehören nur
jiinszchn Prozent des Volksverinögcno .
das silr sie gar kein Vermögen darstellt .

Höchstens 30 . 000 K besitzen nur mehr 26 . 440 ,
höchstens 50 . 000 K 25 . 603 und höchstens 100 . 000
Kronen 23 . 616 Haushaltungsvorstände . Damit
ist ungefähr die Hälfte des Volksvermögens in

diesen 2 » Bezirken aufgeteilt . Run sehen wir
sckon Mar und deutlich die Gerechtigkeit der lim -
lipon Gesellschaftsordnung . Die eine Hälfte de «

Boltsvermögens gehört 360 . 03 t Personen , die
andere Hälfte aber nur 17 . 621 Personen . Ammer
weniger Personen teilen sich nun in immer ' grö -
ßere Vermögen . Das levis Rennen gewinnen
124 Besitzer mit einem Einzelbesitz von mehr als
2,000 . 000 K. Vergleicht man diese letzte Gruppe
der besonders auscrlvähklcn Glückskinder mit den
Annen und Verstoßenen der ersten Gruppe , so
kommt man zu dem schier nnglanblichen Ergeh - 1
ms , daß alle

220 . 05 » . Hanshattnngsuorständc . mit
ihre « Familienangehörigen nahezu
1,000 . 000 Menschen , zusammen noch
lange nicht Ober dasselbe Vermögen
verlogen , wie es 124 Personen besitzen !

So sieht die kapitalistische Gesellschaftsord¬
nung ans , die einigen wenigen , voni Glück be -
günztigtcn , Ricscnvermögcn zur Verfügung stell «,
während sie ungezählte Taufende in Not und
Elend verkommen läßt . H.
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Inland .
Tnka bleibt big zur Haoptverhandln » «

in Haft ?
Prcßburg . 11. Jänner . ( Tsch. P. V. ) In der

Tuka Affäre lvidltietc der llutersnchungsrichler
den lirntigen Bor - und Nachmittag dein Verhöre
de » Kronzeugen . Bürgermeisters von Luäenec
Vela » skv . der seinerzeit die Volkspartei und

später öffentlich darauf ansmerlsam machte , daß
Tnka mit Hilfe der Rodobrana » nd verschiedener
ausländischer ' Agenten in der Slowakei einen

Pnistti gegen die Tschechoslolvakischc Republik als

ein k' lanzes vorbereitete . Morgen werden die

übrigen Zeuge » , die sich bei dem llntersuchungs
Achter freiwillig gemeldet haben , vernommen
werde » .

Die StaatsanwaUschast beschlagnahmte Sams¬

tag die Zeitschrift „ Rodobrana " wegen Billigung
strafbarer Handlungen und wegen Aufwiegelung
im Zusammenhang mit der Tnka - Affärc .

Wie verlautet , wird Abg. Dr . Tnka bis zur
Hauptverhandlmig nicht ans der Unterfuchungö
baft entlassen iverden , da der llntersiichnngsrichter
hiefür sehr ernste Gründe hat .

Um da » Budget de ? Ministeriums für
nationale Verteidigung

hat sich eine ' Auseiuaudersetzung zwischen dam

ehemaligen Finanzminisicr Engl « ? und den

Machern der Heuligen Koalition enlfponnen .
EngliS Halle nämlich jüngst daraus hingewiesen ,
daß die Uebcrschreitung des Budgets des Mini

sterinwü fiir natioimle Verteidigung eine Nuge

fehlich k c « t ist . - denn die Ausgaben diese » Mi -

nisterinHls dürften jährlich nicht mehr als J100
Millionen übersteigen . Die „ Lidovä Likth " . das

Blatt der Klerikalen , Hai nun den ehemaligen F- -
nanzminifter deswegen heftig angegriffen irnd ge

sagt, daß er i » den Feinden des Staates ( nämlich
bei den Kommunisten ^ den Eindruck erwecke , als
ob das Ministerium für Nationale Verteidigung
insgeheim den Aufwand für Rüstungen über

schreite , und daß er dadurch den Kmmiinniften
Material zu ihrer Agitation gebe. Dadurch habe
der Minister das A m I s g e h e i in n i o, an das
er auch nach feinem Rücktritt gebunden fei, über
treten . Eugli -Z verantworte « sich ' » m dahin , d-aß
der Natioi ' aloertestxgiingSmIlliiter selbst an « 3.
Dktvbcr 1028 in « BndgetanSschnß des Abgeordne -
tenhairfcs öffentlich zugegeben bade , das Ministe -
riuin könne mit dein Aufwand nicht auskommen
und werde ihn überschreiten müssen .

Engliki ' Kampf nm die Stabilisierung des

Militärbudgets ist allerdings nicht ernst zu neh¬
men , da er in demselben ' Artikel erzählt , der Mi -

nisterpcäsident ßvehta hätie ihn im Jahre 1026
in einer lange » Auseiuandevsetzuug für immer

überzeug : „ daß eine freie Nation , die stch nicht
auf ihre Mutternation in einem anderen Staate

stütz«, sich nicht ans fremde Hilfe , sondern nur

ans sich selbst und die eigene Armee verlassen
kann . "

Srreguug gegen die Japaner in Hankau .
Hankau , 14 . Jänner . Die Erregung , die , wie

bereits gemeldet , unter der Bevölkerung dadurch

entstandet « ist, daß ein Chinese an der Grenze
der japanischen Konzession van einem Motorrad¬

fahrer überfahren tvurde und die Japaner stch

bisher geweigert haben , den chinesische, « Eni -

schädignngSfordernngen zu entsprechen , hat zu
einen « Boykott gegen Japan geführt .
Die Japaner habe » um den japanischen Stadl

teil einen Stacheldrahtverhau errichtet .

Der Sonderausschuß für Schulwesen sSchul -
auoschußs de » Verbandes der deutschen Selbstver -
waltungslörpcr hal sich in de > Sitzung am 21 .
Oktober 19 *28 neu gebildet . Fun « Borsitzenden
wurde Abgeordneter Gen . Dr . Ludwig Ezecst ,
Brün » . Jodokstraße l , zum Borsitzrndenstellver
treter Herr Zugeordneter Dr . Ernst Scholl ick) .

Ncutilfchciu , zum Geschäftsführer Herr Dr . Wal -
ther B c ck - M. rnnagetta in Teplitz - Schönaii . Säml

Platz 5, gclvählt . Die Geschäftsführung befindet
sich beim Verbände der deutschen Zelbstvertval -
tnngstörper in Teplitz. Schönau . Schulplatz 5. A>«

diese Anschrift sind sämtliche Zuschriften zu lich¬
ten . Dem Sonderausschüsse für Schulwesen des

Verbandes der deutschen SelbstoerwaltungSkör
per gehören parlamentarische Vertreter aller Po
Müschen Parteien an . Die Vertreter der Lehrer
organlsaiionen aller ' . ' Irl , welche keine parteipoli -
tische Struktur ausweisen , werden den Sitzungen
de « Sonderausschusses als Gäste beigezoge » wer¬
den . Die Regelung der in Prag erforderlichen
Tätigkeil des SoirderauSfchufseS , welche mcht
durch die Geschäftsführung Ettorgl lverden kann ,
bleibt einem späteren Beschlüsse des Sondemns
fchnfses vorbehalten , lieber die Frgge , ob de.
deutsche parlamentarische ZchtlHauSschusi
ln Zukunft noch weiter bestehen wird , wird van
den deutschen politischen Parteien entschieden
werden .

Tagung ocr tschechischen öffentliche » Ange¬
stellten . Der Verband der tschechischen ösfeiiilichcn
' Angestellten hm am Sonntag in Prag eine

Tagung abgehalten , an der in Vertretung der

ltchechofloivatischen Getvcrkschaflskammission Ge -

nasse Taycrle teil ««ol . ' M. Tic Beriete über
die Tätiglei « des Verbandes lvurde «! einstimmig
zur Kenntnis genommen . Ebenso die Referate
der Genossen Sspelak und Kozak , an die

sich eine lange « : Debatte knüpfte . ' Abgeschlossen
wlnde der Kongreß mit einer Rede des Slr -

mannes des Verbandes , des ehemaligen Abgeocd .
» elen Bubnil .

8robar und Hodia . Wir habeil bereits über
die schweren Differenzen , die zwischen den beiden

genannten , der tschechische » Agrarpartei angehö -
rige » slowakischen Politiker ausgebrochen sind , be -

richtet . Wie es heißt , lvird die Sache mit de »«

Ausschluß Srobars ans der Agrarpartei e«rden .

Im übrigen lialten auch die slowakischen Klerl -
taten den Agrariern die Angriffe Trokars gegen

t Hodia vor und schreiben unter Bezugnahme aus
! " io Affäre Tnka in ihren « Blat « „ Slovül " :

„ Sollie nicht der gegenwärtige Scyulininister Dr .

HodLa , der seinerzeit als Gesand ' . cr in Buda

pest die Swivalei verraten hat , in der Zelle
sitze »? Wenn Tnka wegen seiner angeblichen Tai

eingekerkert wnrdc so gehört Hodia rechtmäßig
- nr den Galgen . " — ES gibt viele Pvlitikcr der

! gegenwärtigen Regierungsmehrheit , die über ihre
1 österreichische oder ungarische Vergangenheit am
s liebsten nicht reden sollten !

Landeüvertrctnnge » und Politik . In dem

Gesetze über die Verwaltungsresorln ist bekannt -'
lich die Bestimmung , daß die Landesvertretungen
wohl politische Debatten abführen , dagegen jedoch
»ich « politische Anträge stellen ««nd entsprechend :
Beschlüsse nicht fassen können . Selbst in dem
Leitartikel des klerikalen Kamvforgans „ L >
dovö Lit ' Ih " wird daran gezweifelt , ob diesc
Bestimmung zweckmäßig ist . „ Wo ist die Ire »
nendc Linie zwischen Politik und den übrigen
Faktorei « des öfsenltichen Lebens " , so ruf « das
Blatt aus , „ ob es nun wirtschaftliche , soziale »der

' Angelegenheiten des Verkehres und ? In diesem
Hinblick glauben wir , daß es oft m Unterschieden
ist der Auffassung zwischen den Vorsitzenden und
den Mitgliedern der Landesvertretnngen kom¬
men wird . "

D « Schatz dsr Sierra Magre
Bon B. Traden . 55

«Verlag d«c Büchernilde Aulcnbern , Berlin 1925 . )

Da war nur ern Ausivcg . EltNtn baue tos

inn Dobb - zu tu », was Tobbs mit Enntin vor -

l *a! ie . Eine andere Retmiig gab es nicht . Sclitinge
oder du wirst verschlungen . Da ist lein anderes

' Gesetz .
Seine Bronze will i:li gar nicht haben ,

dachte Euriin , aber ich muß ihn beiseite jchasfeir .
Der Alte öckcmmit seine Ladung , ich behalte
meine , »ne . die des Schurke » grabe ich ei ». An

ihm will ich mich nicht reich machen , aber mein

ist ebensoviel »vert >vic dxis seine .

Er hatti die linke - Hand »>» der ^ Tabais -

pfeife in « Sciioße rnbcn , Seine rechte Hand lag

auf dein Knie . Jetzt zog cr die rechte Hand
langsam an nch und ließ sie nach hinten zur
Hü' leulcksche gleiten .

' Aber in « selben ' Augenblick hatte Tobbs

seine » Revolver hoch.
„ Eine Bewegung . Junge, " rief er . „ und icb

ziehe ab . "
Curti » hielt die Hände ruhig .
„ Hoch damit ! " sagte Dobbs .

„ Habe ich doch ganz richtig « vnir Kl, " fagw
Döbbs höhnisch . „ Berränchern mit langet « Re
dwtz - arte ». Da kvuunst du bei mir nicht durch . "
Dobbd kam naher . „ Steh ans ! " sagte er .

Eurtin sprach kein Wort . Er war blaß gc -
worden . Als er stand , kam Dobbs ganz nahe ,
ging >« m fi ; it hovUlli und griff in d. . Reoo . ver¬
lasche des Eurtin - , um ihn zu entwaffnen .

Mit einem kurzen Ruck fuhr Enrlin hernin .
Dckbb - schoß . Aber durch die nn. ni ' artci - . Wen -
Döbbs schoß. ' Aver durch die unerwartet ' . Berve -
gang des Eurtiu fohlte d' c Kugel , und ehe Dabbs

ein zweites Mal ziehen konnte , baue «bin Eurtin
einen Fanstschkag gegen das Kinn gegeben , der
Dobbs zu Boden warf . Eurtin warf sich sofort
auf ihn und einwand « hm den Revolver . Dann

sprang er auf und trai einige Schritte zurück.
„ Tie Karten sind setz! anders gainischt ,

Dobbs . " jagte er .
„ Sehe ich, " erwidert « Dobbs . Er richtete

sich hoch an - , blieb aber ans dem Boden bocken .

„ Nun will ich dir mir sagen , daß du ganz
im Unrecht bist, " meinte Eurtin .

„ Ich habe nicht einen ' Augenbtia daran ge¬
dacht , dir etwas abzunchme ». «' der dich gar anS
dem Wege zu räumen . "

„ Kannst du mir setz « gni e«zählen . Aber
wem « du- so ein frommes Kind bist , wie dt « be¬
hauptest , da » » gib mir . meine Kanone wieder . "

Eurtin lachte . „ Das werde ich doch beste «-
bleiben lasse ». Das ist kein Spielzeug flirr dich . "

„Berstehe, " orwider ' e Dobbs kurz und ging
zmn Feuer .

Eurriu zog die Ban anen ans dem Revolver
des Dobbs und schob sie in die Tasche . Tann
weg er die Waffe eine Weite in der Hand . Er
wollte sie DobbS zureichen , und Dobbs streckte
auch schon bei « Arm aus . Aber er besam « sich
und schob de » Revolver ebenfalls st« die Hosen -
casche. Dam « setzte er sich anik- Feuer , achtete aber
daraus , daß e> genügend Platz hatte , um einen
unerwarteten Angriff Dobbs äusjnwcichsi ' .

Nun brachte cr sein « k. irze Tabakspfeife her .
vor und zündele sie au . Dobbs svrach sein Wert ,
und Eurtin hatte reichlich Gelegenheit , seinen
Gedanken »achznhäiigen .

Er war keineswegs besser daran als ei »- :
halbe Stillt ' « vcwh. er . Er konnte nicht vier Tage
' .".«■& vier Nächte Dobbs bewachen . Endlich tniirde
er einschlafen , und Dobbs tvürde ! h» Werwälti -

gen . Dobbs wird lein Erbarmet « zeigen . Er ist
ja ran « überzeugt , daß er richtig vermutet hatte ,

daß er in ' Aonvehr hand . - le . wenn er Enriin

beseitige . Es tonnte nur einer überleben . Beide

irmrdeu l >alb wahnsinnig «verde » vor Furch « und

vor llcberuindnng . Wer einschlief , war das Opfer
des andern .

„ Könnicu wir uns nicht morgen früh oder

heute nach « noch trennen und » der keinen eigenen
Weg ziehen ?" fragte end . ich Eurtin ,

„ Würde dir gefallen . "
„ Warum gefallen ?"
Dobbs lach «« höhnisch auf . « Mich von hin -

teil packen ? ' Aich « luctfr ? Cdcv mir Banditen auf
den Nacken Hetzen ?"

„ Dann freilich , ivcnii du das denkst, " sagte
Eurtin , «dann weiß ich nicht , ivie wir ausein -
nuöcrf oiinnint . Dann werde ich dick« wölst binden
müssen , Tag und ' Nacht. "

„ Ja , das wirst du ivobl müssen . Also komme
nur heran und binde . Ich bin dabei .

Dobbs hatte recht . Das war nicht so einfach ,
ihn zu binken . Das konnte leicht dazu fuhren ,
daß die Karlen abermals vertauscht würden . Und
das wäre zum letzten ' Male gewesen . Dobbs war
der . der robuster war , der rüchsichlslofer Zugriff .
Er war durch die Robuststen seines l ' ZcWilsens
bse . Stärkere der beide ». Der Rülftichislvse über -
leb « den Zögernde ». Diejenigen , die einer raschen
Zar >«chr vertrauen als einen « ruhigen sorgfälki -
Pitt Hebe liegen und Abwäge » , sind die Eroberer .
Aber die andern sind die Sieger und iverden die

Besitzer . Hier aber kam nur die Eroberung in

Fage , weil die Sicherheit des eigenen Levens
allein in der rücksichtslosen Ueberwältignng und
Vernichtung des andern lag . Eurtin statte die
Macht , aber er fürchtet - . - sich , sie zu gebrauchen .
Er war Politiker , aber kein Scstöp ' er . Dobbs
dagegen konnte vergeuden . al »- r nicht verschwen¬
den*, er konnte vernichten , abe « »ich « zerstören .
Und da « » » « war auch er kein Schöpfer : denn der
Schöpfe « kann verschwendet ' und zerstören .

10.

Für Eurtin begann eine entsetzliche Nack ».
' Nicht aber für Dbbbs . ' Nachdem er die ichwachc
Seite Curiins entdeckt hatte , sichlte er sich durch¬
aus sicher. Er konnte nun liri « Eurtin spielen .

Eurtin hatte sich so weit entfernt von Tobst -

niedergelegt , daß er ist » gut im Auge behalten
konnte >«qd zu gleicher Zest Rann « genug . hatte ,
um ist » mit vorgehe « lener Waffe zu empfange »,
falls er einen llebcvfall verfum - n sollte . Eurtin .
bemühte sich mit allen Kräften , wach zu bleiben .
Er war durch den Tagesmarsch ermüdet , und er
fühlte , daß es nicht leicht sein würde , die ganze
Nacht durchzuhalten . Umhergehen mochte er

nicht , weil er glaubte , das würde ihn noch mehr
ermüden . Er faß eine Weile aufrecht , aber auch
das ermüdete ihn . Dann dachte er , es sei besser ,
sich in die Decke ,)it rotten und nieder zulegen . Da
bei könn « der Körper ruh : ». Dobbs würde auch
nicht wissen , wem er ein wenig eiuschtieie , weil
er das nicht so genau sehen könnte .

Nach einer - Stunde eilwa , als Eurtin sich ja
lange nicht bewegt statte , richtete sich DbbbS auf
und begann zu kriechen . Sofort hatte Curtm den
Revolloer hom : „Nicht einen Schritt weiter, " rief
er- hinüber .

„ Guter Nachtwärter " , erwiderte D- obst ? und
lachte .

- Spät »ach Mitteruach « wachte Dobbs durch
das - Schreie » eines der Esel auf . Cr machte tme -
der den Versuch zu kriechen , aber E- urtn hielt ihn
sofort auf .

Nun -ii) ußtc Dobbs , daß «r gowinuen lvür - de.
und schlief fest ein . Cr Helte sich seine. Nachtruhe ,
die er durch die beiden kleinen Tricks Eurtin ent -

zog . Die nächste Nacht g. shörte ihn«.

Fortsetzung fotgtzjs
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Telegramme .
Schwere Bluttat eines Helmwehrftthrers

Einen Sozialdemokraten mit dem Revolver
niedergeschossen .

Innsbruck . 11 . Jänner . ( Eigenbericht . ) In
der Nacht auf heute hat in T e l f S im Ober -
innlal in einem Gasthof ein Heimwehrmann eine
schwere Bluttat gegen einen sozialdemokratischen
Eisenbahner verübt . Der . Heimwehrführer van
TelsS namens W ä h n e r hat den Eisenbahner
W i e s e r nach kurzem Wortwechsel mit dem
Revolver durch den Hol « geschossen . Die Kugel
ging am Kehlkopf und an der Schlagader vor -
über , verletzte die Lunge und drang hinten an
der Schulter wieder heran « . Der schwerverletzte
wurde heute abend « nach Innsbruck in « Kran -
kenhau « gebracht und schwebt in Lebensgefahr .

Der Täter wurde noch in der Nacht von
« Äendarmen verhaftet ; der Revolver ist ein
moderner italienischer Revolver von 9 Milli .
meter Kaliber . Der Täter hat sich nach der Tot
mit der Mitgliedschaft bei der Helmwehr ge >
brüstet und erklärt , e S könne ihm nicht «
geschehen , er werde im Gegenteil al « Held
berühmt werden . Vor zwei Jahren hat er eben -
fall « « inen sozialdemokratischen Eisenbahner mit
dem Messer bedroht , ist jedoch durch die ' Nach,
ficht der Behörden ohne Strafe davongekommen .

Die Tat ist die Frncht der Hetze der Heim
wehr , ihrer Bewaffnung und der Duldung ihre «
Treiben « durch die Landesregierung .

Sttmmenriickgang der Slsilßer
Autouomlste ».

Pari «, 1«. Jänner . Bei den gestern für die
erledigten Maildote R i ck l i n S und Rosse «
« orgenommenen Wahlen im Elsas , wurde In Alt .
kirch im ersten Wahlgangc der A u t o n o m I st
Stürmer gewählt , welcher von der Gesamt ,
zahl der al,gegebenen Stimme » 11 . 1W 7114
Stimmen auf sich vereinigte . Die Autoiiomistcn
erhielten um 000 Stimmen weniger , al « bei den
Wahlen im Llpril 1928 .

In Colmar erfolgt die Entscheidung in einem
zweiten Wahlgang » . An der Spitze der Kandiha .
icn befindet sich der Auwnomist Hnuh , welcher
von der Gesamtzahl von >9 . 498 Stimmen S7V4
erhielt . Gegenüber dem Ergebnisse im April
Jtzb' ä haben die Autonomisten in Colmar an 2500
Stimmen verlore ».

Kabinettskrise in Albanien .
Tirana , 18 . Jänner . Da sich die Minister

im gesteigert Ministerrat in der Frag « de «
StaatSvoranschlage « nicht einigen konnten , hat
Ministerpräsident K o t t a dein König die Demis «
zum de « Kabinett « überreicht . D,e Regierung
wird die Geschäfte bi « zur Bildung eine « neuen
Kabinett « weiterführen .

Mord au einem russischen General .
Ter Attentäter rächt die Hinrichtung sei »»«

Bruders .

Moskau , 14 . Jänner . ( Taß. ) Ter ehemalig «
General der Wrangelarmce » nd nunmehrig « Lek¬
tor einer Moskauer Militärschule S l a s ch t .

( chen, wurde in seiner Wohnung ermordet . Ter
Täter . ein gewisser K o l e n b e r g, 24 Jahre alt ,
sagte bei seiner Verhaftung au « , den Mord aus
Rache für die während des Bürgerkriege « aus
Befehl SlascktschowL im Süden der Sowselunson
erfolgte Hinrichtung seine « Bruder « verübt zu hg .
Den.

Schwere Lage der poltti - ch Verbannten
in Rußland .

Hunger und Entbehrungen .
Im Zusammenhang mit de » allgemeinen Le »

. -«nsmi ' lelschwierigkeiten l>at sich die Lage der po .
Wilsche» Verbann ! « » wesemlict , verschlechtert . Tw
ollernoiwendigsien Lebensmittel und Bedarfs -
gegenstände . Butter , Grieß , Tee . Seife , Tert . il -
waren , sind nichj zu erlangen , in manchen Be¬
zirken ist nicht einmal Weißbrot zu erstehen . Alle

diese Waren werden nur in größeren Zwischen -
räumen von den Verkaufsstelleu der Genossen -
schuften an ihre Mitglieder ausgegeben . Tie Ver¬
bannten dürfen jedoch auf Anordnung der GUP .
(politische Polizei ) den Genossenschaften nicht bei -
treten . Ihren Bedarf dagegen beim privaten
• Handlet zu decken, sind die Vepbann ' e » mit den
ü Rubeln staatlicher Beihilfe im Monat . b !o sie
bekommen , nicht in der Lage . So sind die Vcr -
bannten buchstäblich zun . Hungern verurteilt . Die
Lage der Verbannten , unter deren Änachörigcn
sich Kranke befinde », ist direkt ausweglos . Un -
1ongft ilt da « Kind eines Verbannten erkrankt .

Der Verbannte versuchte , wenigsten « ausnahmt - -
weise , in der genossenschaftlichen Verkaufsstelle
Weißbrot tanfen zu dürfen . Er wurde abgewic -
sei «. AI « er sckb>t das Geld oich den Tisch legte
und nach einem Brote griff , wurde ihm das Brot
weggenommen und man wavf ihn derau « . Als
nun kurz daraus die VcrbaniiuiigSfr ' st diese « Gc -
nassen abl ' ef , begab er sich in nächste Stadt
( 50 Kilometer zu Fuß ) , um seine ' Papiere miede »
. zubekomme » . Dort aber wurde ihm von der
Gll ' P. eröffnet , daß er in Abwesenheit wegen
LanmriedeiiSbruch verurteilt tvorden sei und nun -
mehr seine Gefängnisstrafe abzusitzen Hobe .

N MllM MW mMMel Werte.
Große Bedeutung sllr eine eventuelle deutsche Reparationsanleihe .

Washington , 14 . Jänner . Owen
A o u n g und Pierpont Morgan sowie Per .
kinS al « Erscchuionn wurden zu amerikanischen
Reparationssachverständigen ernannt .

In amerikanischen Finnn ' krellen glaubt
man » daß die Annahme der Funktion eine «
Experten durch Morgan im Hinblick aus seine
Ken « ! ni » e der internationalen Finanzmärkte von
aroßcr Bedeutimg bei der eventuellen AuSschrci .
buug einer groben Anleihe sllr die Kommerzioli .
fierung der deutschen Anleihe, , sein wird .

' »

London . 14 . Jänner . Der Rem Ämter Kor -
raspcmdent dar „Äirlh New « " schreib, : Die Er -

neiinimg Pierrpont Morgan « zum ainerikanischen
Repa rat ionssachverstän digen tvivd die nnbcgrün -
«eten Gerüchte zerstreue », das, Kellogg gegen die
Flüssigmachung einer deutsche » Aicke. he in Arne -
v. la Protest einlegen »verde . Man gaudt jetzt,
daß eine erhebliche ' Ausgabe von R e p a r a -
t i o n S ob l i ga t i o n e n einen ives . ' relichen Teil
d. « neuen Plane » bilde » wird , der von den Sack, -
verständigen in Paris aufgestellt tUJvdcn still. Der
Korresvoiidein lagt man rewnc damit , das , Tb »
liganonei ! in der Höhe von z w e i M i ll i a r d e n
Marl ans d . » cintcx ilai ; . ( ) «„ Marli gelangen
weben und daß der Erfolg gesickert sei . wenn
Morgan hinter ' et Sache siehe .

Die Bvrolraten ändern einenmächtig AeschlUe
des Abgeordnetenhauses !

Im Abgeordnetenhan « wurde bekanntlich
vor «inigen Wochen da « Gese » über die ' Penslons -
verstcherung der Angestelllen beschlossen , da » iwck
der Erledigung durch den Senat bedarf . Nu » ha !
e « sich Klinischen IzerauSge stellt , daß da « Äesek
in der Fassung de « NbgeordneieiihanseS Stelle »
aufweist , die miteinander im W' dcAvnich ,' te' e »
E « hatte also der Senat dem Abgeordnetenhaus
de » Gesetzentwurf zurückstelle n müssen .
Damit nun die « nicht gefckiele , had . ' u die Beam¬
ten des Ministerium « für soziale Fürsorge , so
meiden die „ L i d o v e N o v i n y" , die Korrek -
turen in dem im Slbgeordnetenhan » beschlossenen
Text selbst durchgeführt . Diese korrigierte Bor -

lag » sack nun der Senat zur Erledigung erhallen .
Wenn die « ivadr ist , ist die «

ein so nnerhärter Vorgang , lote er kaum
in einem anderen demokratischen Land « se

vorgekommen ist .

Die Beamte » de « Ministerium « für sozial « Für .
sorge lial ' en sich da eine ausgesprochene

G e s e tz e ü v e l e h u ii g, ja sogar eine Fälschung
e >»e « Beschlüsse » de « Abgeordnetenhauses zu¬
schulden kommen lassen und «S müßte wohl dann
im Sinne de « Strafgesetze « gegen sie vorgegan¬
gen werden .

E « bleibt abzuwarten , ob die tz!ack>richt der
„ Lidove Roviny " sich bewahrheilet . Wenn dies
aber der Fall ist . handelt e « sich Ix, um einen
der frechsten Ueberarisse . d- , , sich die

Knalition hat zuschulden kommen lassen .

WM MW MUMM » MtMM .
« » U n n. 14 . Jänner . In Fortführung der

a « 4. d. M. in Prag abgehaltenen Beratungen ,
bei denen die Konstituierung der Fraktionen der

sozialdemokratische » Landesvertreter stattgefunden
hat , traten heilte unter dem Vorsitz de « Genossen
PI pal die deutscheu soz ' aldeiuol at scheu Mit -

glieder der mährtsch - schlestschen Laudesverlretiing
in Brün » zusammen , um riii ' gc Vorarbeiten für
die Eröfsiiung «" tzuiig der Landesvertretung zu
treffen . In Vertretung des Parteivorstandes „ ahm
der Vorsitzende Genosse Dr . Ezcch an der Sit -

zung ttil .
vor allem wurde die E r t l ä r u n g berate »,

die von »nsere » Vertreter » in der morgigen Sit -

» uug der Landespertretung abgegeben werde » soll .
Sie nimmt zu de » ttngehenerl chkelte » der ver .

waltungsresorm und dem Sprachenrecht , dem

Mißbrauch de » Erneu » ungSrechte « Stellung , er¬

hebt gegen da « den « Lande Schlesien angetane
Unrecht schärsstr » Protest und umschreibt die un¬

seren Vertretern in der neue » Laiidesvertretung

gestellten Ausgabe » .
Eine besondere Beratung st der K o » st i .

l u i c r u » g der Laudeoverircluiin und

der Besetzung der L an dcsausschuß
Mandate geividmet . Hier wurde » ach dem mit

den deutschen oppositionelle » Gruppe » abg- schlos
seilen Uebcreinlomii ' . en der Beschluß gesaßt , die

Stelle eine « Mitgliedes de « Lande « ,
a uösch ii sseö und eine « Ersatz manne » in
Anspruch zu nehmen und sie gemäß dem
getroffene » Uebere » kommen turnusmäßig
zu besetzen . Für die nächsten drei Jahre werden
die Genossen Pipal und als Ersatzmann Dr .
Schuster i » Vorschlag gebracht . Die reltlicke

Zeil stehe » die Mandate den Teutschbilrgerlschen
zur Verfügung .

Tie Fraktion befaßte iich weiter m' t de » A n »

träge » , die in der Eröffnungssitzung etnznbrin .
gen wäre » . Außer dem bereits gemeinsam mit den

tschechischen Genosse » gestellten Antrag zur Ei » -

setzuug einer Komm ssion zur A e „ d e r » » g d e t

Geschäftsordnung solle, , »och folgende
Anträge eingebracht werde » : zur Regelung de «

SprachgcbraiG eo i » der Lanicsvertretuna . aus
Einsetmng einer besonderen K o m m > zsio »
für Schlesien , ans Aendernng des Gemeinde -

si »an,gcletz - s und der VerwaUu » goresorm , Ein¬

setzung von La » dc « ko m m l ssi o » e n für
Fürsorge » » d Wohlfahrt . Kultur und v lduug ,
Personal - » nd Oiialislkationofragc ». Berkehr und

Straße », Freie Anträge , Landwirtschast » nd Fi¬
nanzen .

Zum Schlüsse wurde eine Reihe interner
und technischer Frage » der sachgemäßen Erleb ! -

finng zugeführt .

Seile 8.

Tagesneuigkeiten .
ßhriftlichsozialer Trost .

Fü , die chrtflAchsozial « Polttparte ' .
ivirrde der Direktor der Wiikmnitzer Eisen -
merke . Her , Sonnenschein , zum ? an -
deSvertreter ernannt .

Mohr ^ arting :
Tas Wetter war uns bei der Wahl
nicht g ' rad hold gesinnt .
CS gab — zu unser ' Leid und Qual —
viel Regen , Sturm und Wind .
Doch brauchen wir — tvar ' S auch infam —
deshalb nicht traurig sein ,
denn seht : Nach Surrm und Rege » kam
ia bann der Sonnenschein .

H. *.

26 . 000 Grippe - Todesfälle in 7 Wochen .
Washington , 14 . Jänner . Nach einer Be

kanininachnng der hiesigen ' GefundheitSdedörb .
sind in den letzten ' sieln !» Wochen 20 . 000 Mcn
schenleden der Gr . pne - Epidemie Anwrika zum
Opfer gefallen .

O

Die Grippe bei uns nicht bedrohlich .
Prag , >4. Jonner . Im Ministerium für

öffentliches GesundheitSivesen und Körperer >
Ziehung fand heute unter Vorsitz de « Deferenten
des TireltionSkolleglUM « de « staatlichen hhgieni -
scheu Instituts llniversitätSprofestor Dr . R o S 1 1
in Anwesenheit von Professoren der beiden Pro -
ger Universitäten eine Berabing über die Grippe
statt , wobei konstatiert wurde , daß der Stand der
Erkrankungen unter der Bevölkerung nicht de .
d r o h l i ch ist . Für alle Fälle wird mit Rücksicht
aus den Stand der Epidemie in den Nachbar »
ländern alle « ' Nötige zum Schutze der Bevölkerung
und zur Verhinderung einer Ausbreitung der
Grippe vorgesehen werden ( allgemeine Belehrung ,
Schutzmaßnahmen in de » Hanshalten und Di « -
Positionen in den Krankenhäusern ) .

Aufgehobenes Todesurteil

gegen vc « Eisenbahner Votava an «
Komotau .

Brüx , 11 , Jänner . Der Cisenbahubedienstete
Karl Votava aus Komotou wurde , wie seinerzeit
gemeldet , am 3. Oktober dos Vorjahres wegen
Ermordung des Polizisten Franz H a s l e r in
Koinotau uoi » Briijcr Schtvurgericht zum Tode ,
verurteilt . Ter Oberste Gerichtshof hat nun der
Nichtigkeitsbeschwerde deö Verteidiger « stattge¬
geben , das Todesurteil al « nichtig aufgehoben
und eine neue Verhandlung angeordnet , die in
der nächsten SchwurgerichtSperiode stattfinden
wird .

Gasexplosionen .
lyelseiitirchcn - Buer , 14. Jänner . Heul « früh

gegen acht Uhr erfolgten im südlichen Stadtteil
kurz hintereinander drei heftig « Explosionen , durch
die die Bevölkerung in großen Schrecken versetzt
Wurde . Wie sich herausstellte , halle in einem
Hause ein dort wohnender Stellwerkmeister in der
im Keller gelegenen Waschküche de » Ose » ange
zündet . Das Feuer brannte bereits längere Zeil ,
als der Mann plötzlich eine Diane Flamme wahr
nahm , die sich über de » ganze » Boden der Wasch
kilche ausbreitet . . Kaum hatte er sich in Sicher
heil gebracht , als «ine h e s t i g e E x l n s i n » r,r
folgte , der bald daraus zwei weitere folgten . Das
Feuer hatte sich durch das Abflußrohr i » den
Kanal fortgesetzt und dort hatten die Explosionen
siallgesnnde ». Mit gewaltigem Krachen sprangen
sämtliche Kellcrliiren aus » nd die Fenster gingen
i » Trümmer . Aus der ganzen Straße flogen
die gu ße i sc ni c » schweren K a » al >
d l ö ck e h a » S h o cl> I iz die Luft und aus den
frelgewordenen Kanalöffnungen schlugen gleich
zeltig etwa vierzig M e t e r hohe Stich -
flammen hervor . Bon dem gewalligen Luft -
druck zersprangen sämtliche Fensterscheiben der
angrenzende » Häuser . Man vermutet , daß die
Explosionen ans Benzosabfliisse in die Kanalisa

Zwei Rebellen wider den
Weltkrieg .

An » lö . Jänner jährt sich zum zehnte » Male

ver Tag, an dem Wilhelm Liebknecht und Rosa
Luxemburg In Berlin ans verbrecherische Weis«
meuchlings ermordet wurden . Eine traurige
Woche blutigen Bürgerkriege « war vorüber . Tie

Spartakiste », die am 7. Janner 1019 die Bahn¬
höfe und andere wichtige Stadtteile und Stütz -
Pnnk . e der Reichshauptstadt , darunter den „ Bor -
wärt « " besetzt halten , deren Kämpfe und Gewalt -

maßnahmen Berlin sowie qanz Teutschland in

Spannung und Atem hielten , waren niedergerun¬
gen . DI « Regierung hatte , unter Noekes Lei¬

tung . die SioM , durch deren Straßen der Tod
schritt . In der Hand , der weiße Terror begann
zu wüten .

I » Wilmersdorf , wohin stcl ) Liebknecht über
Anraten sine « Freundes am 12 . Jänner begeben

hatte , wurde ex bei Verwandten widerrechtlich mit

Rosa Luxemburg von einigen Bürger » verhaftet .
Man schleppte beide in das Eden - Hotel , da «

Stabsquartier der Gardeschützendivision , von wo

sie in , Auw in da « Moabiter Untersuchung «^ ,
fäiwnis gebracht werden sollten . Belm Einsteigen
in da « Auto wurde Rosa Luxemburg mir dem

Gewehrkolben erschlagen . Karl Liebknecht ver -

s«Ue ei » „Freiwilliger " mehre « Kolbenschlägc

und im Tiergarten schössen ihn dl « Offiziere ,
welche ihn begleiteten , wie einen Hnnh weder ,

nachdem sie ihn aus dem Auto steigen und in

eine dunkle ' Allee gehen hießen . Bon der Unfall
stallon an . Zoologischen Garten wurde der tote

Liebknecht als „ unbekannt " in das Schauhan »

eingeliefert , da die Offiziere bchaiiplelen . den To¬

ten nicht zu kenne » . Liebknecht wurde am 2a .

Jänner mit den übrige » Gefallenen der Sparta -

kuswoche . unter niassenhafter Beteiligung der ar

bellenden Bevölkerung Berlins begraben . Der

Leichnam Rosa Luxemburgs wurde erst später im

Laudwehrkanäl gesunden . Die Tragödie zweier

Kämpfer für das Proletariat war zu Ende .

Beschämend niedrig war das Verhalten de ,

bürgerliche » Presse nun tragische » Tod der beide »

Menschen , die ihr Höchstes einsetzten für eine groß .
Idee . Aus Berlin wurde privat ein Bericht >n

die Welt gesandt, der mitteilte , daß Rasa Luxem¬

burg ans pem Wege zum Anta von der wütenden

Menge erschlagen wurde , so daß sie besinnungs -

Wz ist das Auw gelragen werden mußte . Tann

sprang angeblich ein Mann ans das Trittbrett

z»id gab ans sie einen Schuß ab, der sie ans der

Stelle tötete . Karl Liebknecht wurde angeblich ans

der Flucht getötet , nachdem ' ihm vorher ans der

Menge ein schwerer Schlag ans den Kopf versetzi
wurde . Bei einer späteren Gerichtsverhandlung
stellte sich heraus , daß diese Ber ' cht « den wahren

Tarsachen widersprachen . Tie bürgerlich -nattonali .
stische Presse berichtete mit wenigen rühmlichen

Ausnahme » von „ den zwei Gewaltmenschen , an
denen sich das Schicksal erfüllt habe . " Tie »alio -

nalsoziatistische „Aussiger Tagwacht " schrieb da -
nials ii . a. : „Liebknecht und Luxemburg , die jii -

bische Rasse . ( Liebknechl war ei » besserer Arier
als jeder der Herren in der Redaktion der „ Tag -
wacht " ! ) ltziben die glühende » Kohlen des Baier -
lauds - und Bvlksverraies auf ihr Haupt geladen
» nd wU unseren Feinden konspiriert . . . Der

gernianische SjaimneSname tollte aus de », Welt ,
ball ausgelöscht werden , so besaht es ihnen ihr
Rasseizinstiiikl . . . der gesunde Instinkt des Bol -
kes wandte sich gegen die Urheber der Berliner

Schreck - . ' nstage . Gestern noch „Hosstanab " . heute
i „Crucisige " . Vom Paler des so gemein Eritior -
s beten , dem Gc » . Wilhelm Liebknecht , schrieb da ?

selbe Bla » , daß er „leidensckasilich kür die Pariser
Mordbrenner und Petroleusen der Kommune
Partei genommen " habe . Es ehrt dagegen das

bürgerliche „ Prager i ' aflbloii ", daß es damals

schrieb : „ Die Schuld der beiden Gefallenen mar
eine tragische , mit keiner Unreinheit d. ' ö Wollens

belastete ! ^ . . In der Idee leben , sagt Goethe ,
heißt das Unmögliche so behandeln als ob es

möglich wäre . Da Politik die Kunst des Mögli -
che « ist . waren die bPde » Toten keine Politiker ,
vielleicht waren sie wehr , vielleicht weniger als
dies . " — Heute besteht wohl kein Fweifet mehr
darüber .

Karl Liebknecht und Rosa Luxenwurg find
iu einer Zeit des furchtbarsten Notstände « und

der wahnsinnigsten Erreg »»a des durch die Lei
den des Weltkriege « iiin die klare Einsicht gebrach
len deiuscheu Proletariates gefallen . Man mag

die Frevel der Berliner Kännerivoche »och so
sehr verurteilen , sie kommen nicht , wenigsten »
nicht zur Gänze , ans das Schuldkonto der beiden

Märtyrer , die sa schwer bezahlen mußte » ; die
durch rnheste und heimtückische Gewalt um ihr
Lebe » kamen , obwohl sie selbst leine Anbeter der
Gewalt waren . Beide waren sie glühende . A«ajse>
de « Krieges , lieber W' ihelm Liebknecht , „ den
Einen , der während des Weltkrieges dennoch sei »
Antlitz erhoben Hai " , schrieb Gen . Troelstra in
die Knudgednng der Führer der Internationale
zu Liebkneck ) tü Tode ans dem Kongreß in Bern ,
am ö. Feder IOH) : „ Es hat dem sozialistischen
Proteiariai mährend De* Krieges an stark , n Et' . ,
rattern und idealistisch gesinnten Menschen gefehlt .
Liebknecht war einer der Wenige » . Deshalb ist er
unsterblich . " Seine Lebensaufgabe , de » Milita
riSmnü z» bekämpfen bis zum letzten Blutstrop¬
fen, trug Liebknecht » n Jahre J9U7 , wegen sei¬
ner Broschüre „ ' Militarismus und Antimilitaris¬
mus " anderthalb Jahre Festung wegen Hochver¬
rat von demselben Gericht ein por dem 3ö Jahr . '
vorher sein Vater , der „alte Wilhelm Liebknechl " ,
wegen desselben Verbrechen « angeklagt stand .
Karl Liebknecht perweigerte im Reichstag die

Kriegskredite und an der Front den Dienst mit
der Waffe. Am l . Riai 1910 verteilte er am Pol «-
domer Platz unter den Demonstranten Handzettel



Seit « i .

tioit zurückzuführen sind . Da die Strafte in den
frühen Morgenstunden noch wenig belebt war ,
sind wie durch ein Wunder keine Menschen zu
Schaden gekonune » ,

Lawinenungwtk ! n Vnvoyen .
Paris , 13 . Jänner . Eine Gruppe von :tj

Touristen ans Annech , die einen Ausflug ans den
Moni Iovet bei Ehanibern » nternahinen , gerie
den etwa r»0( i Metex unier dein Gipfel in eine uii
gehenre Lawine und wurden veischüllei . Tr. ' tz
der sofort ansgenominencn Relinngearbeiten konn¬
ten drei der Berschültoten nur » och als Leichen
geborgen werden .

Erdbeben auf Kamtschatka .

Tokio , 14 . Jänner . ( Reuter . ) Das Observa¬
torium der meteorologischen ^»tralanstali per -
. zeichncie gestern kurz nach !> Uhr Boriuiitag ei »
Erdbeben , da ? säst drei Stürzen anhielt . Der

Herd de ? Bebens lag wahrscheinlich in der Rahe
der Kamtschatka .

Gasvergiftungen i « Prag .

Sonntag abend kehrte der Beamte Ernst
Kmnmermann in sein « Wohnung iu Prag VII . ,

Arbeitergasse 10 , zurück . Als er die Wohimngstür
geöffnet hatte , verspürte er sofort starken Gasge¬
ruch . Er betrat die Rüche und fand seine - 13jährige
Bedienerin , Agnes Posckaich . auf dem Fußboden
liegend tot vor . Er verständigte sofort die Polizei ,
die alle notwendigen Mohnahmen traf . Die Be -
dienerin lmi der Tod währcitd d»' S Werscheiis des

Fußbodens ereilt , der sie nach dem Wärme » de ?

für die je Arbeit notwendigen Wassers den ( Ha?

babn offen gelassen Izatie .
Durch eilten Olasrohrbrnch drang Sonntag

in drei Wohnungen im Haufe Nr . 13 in Sml -

diel ». Legionärskai , Leuchlaa ? ein . Die Gatten

Zchef und Anna Curt » , Fmii ; und Marie ltiha
und die Binder der Gatten Fwnz und Gnsti Kra -

tochvil , Franz und Stanislaus , erlitten leichte

Gasvergiftungen . Nach erster Hilfelei¬
stung wurden die Erkrankten in die unteren

Stockwerke einquartiert , woraus der Schaden an

dem Gasrohr behobst wurde .

Hungersnot in Rußland .

Alademtfchc Trauerstier für Pros . W. Wie -

chowski . Zonn ' ag Mittag fand im dcut ' chcn Phar¬
ma ko lauschen Institut in Prag die akademische

Zranerseier für de » jüngst verblichenen Univ . -

Professor Dr . Wilhelm Wiechowski stait . ( im
schwarz drapierten Hörsaal , an dessen Ziionsoite

Wicchowkkis Bild hing , stand ans dem - um Kala -

falk uingcwandelten Arbeitstisch mitten in grünen
Blattpflanzen die ?ffchrimrne , slankiert vom L der -

pedell der Universität und dem Pedell der deut¬

schen medizinischen Fakultät in ihrer al l >ergk <

brachten Tracht . Im dicht besetzten Saale ( Kitten

sich neben den Hinterbliebenen de ? Verblichenen

zahlreiche Professoren , Studenten und öffcn ' iiche
Fnnktionäre eingefunden . Für unsere ' par .
reivcrtrewng war Genossin Deutsch , für die

Präger Bezirksorgan , sa ' ion Genossc M. Deutsch

anwesend . Posaunen eröffneten und beendeten die

Tz-cter mit Beethovens „Eariale " . Rektor G r o s-
sc x würdig ' « den Verblichenen als akademischen

Lehrer und Forscher und Mitglied der deutschen
Ĝ ellschas ' . der Wissenschaften und Künste in der

tschechoslowakischen Republik . Dekan Prof . Dr .

D i t t r i ch schilderte den Werdegang WiechowskiS ,
der sich frühzeil ' g als daö zeigte , was er später

geworden . Med . cand . Plail pries Wiccho- iv . ' ki
als Lehrer lrnd den S' ttdcnien wohlgesinnten
Freund , von dem er namens der Studiereudcn
und des Vereines deutscher Mediziner Abschied
nahm . In überaus bewegten Worten sprach
Prof . Dr . S t a r k e » st c i n von dem Abschied ,
den Wiechowski vor den Weihnachto - Fcrien von
seinen Mitarbeitern und Schüler » genommen Hai,
der aber leider zu einem Mz' ch ' . ed für immer ge¬
worden ist . Nach der von Wiechowski selbst eui -
wickelten Anschauung über das geistige Leben tö ».

neu auch die ungesprocheuen , aber ins All hinaus ,
gedachten Gedanken als Webende Materie be¬

fruchtend weiter wirke » nizd von anderen aufge -
genommen werden . Iu Wjci » Sinne bleibe

Wiechowski weiter Lehrer sipuer Schüler und te¬
uer Genemtionen , die ihm Nachfolgen werden .

In den Agrargebietcu Rußland ? gärt es
>v i e de r e i n in a l ! Nicht als ob der Bestand
der Sowjetunion bereits bedroht wäre ! Das
dürfte von heute auf morgen kaum möglich fei ».
Aber was sich zurzeit im Reiche der Sowjets
abspielt , die Gärung unter de » Bauern und die
sicti hieraus ergebende N o t a n N a h r u n g S-
mittel » iit den Städten , können den nun » !
schränkte » Herrschern iu Moskau trotz ihrer
Tscheka und ihrer starken Armee auf die Dauer
doch gefährlich werden .

Die Unzufriedenheit der Landbevölkerung
beruht auf verschiedenen Ursachen . Sie liegt be¬
gründet in der Erhöhung der Landwirtschafls -
stcncr , der Durchführung der Selbstbcsteucrung ,
die eine große Reihe von Wirtschaften zu einer

finanziellen Belastung in voller Höhe des Iah -
ressatzes der Eiuheilsstencr verpflichtete , der

zwangsweisen Unterbringung der Bauernanleihe
und schliehlich in de » Auswirkungen der anher »
ordentlichen Maßnahmen zur Erfassung des Gc <
treidcs . Die Sowjetregicrimg sab sicti zu dieser
zwangsweisen Erfassung unter dem Drucke der

zunehmende » Knappheit der zur Ernährung der

Stadtbevölkerung und Armee notwendigen Ge -
treidevorrätc veranlaßt . Fakt scheint ea , als ob
es nacb den jahrelangen Erperimenten auf dem
Gebiete der Agrarpalink kaum möglich ist , der

Schwierigkeiten Herr ; n werden . Lokale Exzesse ,
die teilweise de » Charakter eines organisierte »
Widerstandes der Landbevölkerung angenommen
haben , sind in den verschicdensicn Teilen dcS

Landes an der Tagesordnung . Tic Auftraggeber
der Regierung können zum Ankauf de ? Getreides

nur noch bewaffnet in den Dörfern erscheine ».
Morde und Gewalttaten an TvrfsowjetS und

anderen Verfechtern der Regierungspolitik sind
Asstagserscheinililge ».

Außerordentlich traurig sieht es vor allem

in der Ukraine anS . In dieser Kornkammer sind
im vorigen Jahre infolge Auswinterung unge -
hcnrc Gctreivcmengen verloren gegangen . Die

Regierung sah sich deshalb seit Monaten Vera »

laßt , ganze Bezirke der Ukraine durch Hilssmaß -
nahmen zu unterstützen . Mit Kinderspeisungen ,
wie sie bei uns nur in allerschlimmstcn Zeiten
; » verzeichnen waren , versucht man wenigstens
der Fugend notdürftig zu helfen . Die Hilfe für
die hungernden Männer und Frauen ist nach I

de » uns vorliegenden verbürgten Meldun -

gen jedoch völlig ungenügend , so daß aiich in

den itädtcii der Hungcrögcbiete täglich Explo -
sioncn möglich sind . Was helfen schließlich die

zur Verfügung gestellte » Geldmittel , solange
dafür nicht einmal die notdürftigsten Rahrnngs
mittel gekauft werden können und nicht einmal
der größte Hunger gestillt werde » kann ? Auch
hier bandelt es sich nicht um Mittel , die van der

Sowjetregiernng direkt zur Verfügung gestellt
werden , sondern » m Gelder , die voll den Ge -

meinben laut Gesetz ausgebracht werden m ü s-
s e » . Die Folge ist, daß die Defizitwirtschaft der

mit einer S o n d c r st c n e r für die H u n -

gersgcbietc belasteten Städte einen riesigen
Umfang annimmt » nd sie in nicht allzu ferner
Zeil bei der Weiterentwicklung der gegenwär¬
tigen Verhältnisse weder über Brot noch
G c l d verfügen können . Moskau kann davon

heute schon ein Lied singen . ES klagt ebenso wie
andere große Städte und Gemeinden über Man¬

gel an Brot , Eier und Butter .
Was lehren diese unglaublichen Zustände ?

Sie lehren , daß politische und wirtschaftliche
Unfähigkeit der Sowjets durch Gewalttaten der

politischen Polizeiinaschine nicht wettzumachen
ist . und wenn das nicht gegen das bolschewistische
System spricht , was soll dagegen sprechen ? Wenn
eine Regierung nicht einmal in der Lage ist,
mehr als l 0 I a h r c nach der U c b c r -
n a h m c d e « M a ch t in der Kornkammer Ruß
lande die Versorgung der Bevölkernno mit den

notwendigsten landwirtschaftlichen Produkten
sicherzustellen , dann hat sie damit den Nachweis
für die Unhaltbarleit der von ihr vertretenen
und angewandten politischen Methoden erbracht .
Dennoch konnten die Sowjets dank ihrer Armee
von me h r e r e n h u nd e r t l a n s e n d M ann
und dank ihres Polizei - und JpitzclsystemS im

vergangene » Jähre den 11. Jahrestag ihrer Rc -

gicrungSkuiist feiern . Dieses „Fest " war für das

russische Volk gleichbedeutend mit 11 Jahren
Desorganisation im wirtschaftlichen und politi -
scheu Leben . Stact Brot und zufriedenstellende
Löhne sehen wir Hungersnot , statt der für die

Arbeiterschaft verkündeten politischen Freiheiten
gefüllte Gefänaniss c. So war es zu Be -

ginn der Sowjrtherrschast , so wird es bleiben ,
bis auch dieses System zum Untergang vcr -
urteilt ist.

Tie Prager Chauffeure und die S' . adt . Das

Gewerbcreferat des Prager Magistrats hat sich zu
eine »! energischen Schritt gegen die Elmnffeiire
der Autotoxi , welche die vorn Magistrat angeord¬
neten neuen Tarife ignorieren , entschlossen . Siäd

tische Beamte und Polizeimänncr werden all »

solche Auiotaxis , deren Taxinlircn noch nicht nach
der neuen Verordnung plombiert sind , beschlcrg -
nahmen . Die beschlagnahmten Automobile werden

im Hof des alte » Hollefchowiyer Gaswerkes nn >

tergedrocht werden und die Chauffeure , beste -
hungswoise die Besitzer der Automobile werden

mit t >! eldstrafeii po » 500 Kronen bestraft wer¬

den . Im Wiederholungsfälle wird gegen sie mir

Entzug der Konzession vorgegangen werden . —

Wann wird man ähnlich streng gegen die Auto -

raser vorgehen , die nicht nur den Geldsack son-
dein Menschenleben gefährden ?

Verkehrsstörungen im Riesengebirge . Durch

neue Schneeverlvehungeii wurden im Riesenge¬
birge namentlich auf rcickSdeutscher Seite , zahl¬
reiche Verkehrsstörungen hervorgerufen . An vie¬
len Stelle » ist der Verkehr für Fußgänger und

Wage » infolge des hoben Schnees unmöglich .
Auch die deutschen Lokalbahnen baden starke Ver¬

spätungen im Betriebe aufzuweisen . Die Einste ! -
lnng dcS Verkehres auf den Straßen dürfte meh -
rere Tage andauern .

Schneesturm in Sizilien . In Syrakus und

Hingebung herrschte Samstag 20 Stunden lang
ein Schneesturm bei zunehmender Kälte . Die

Berge der Umgebung sind mit Schnee bedeckt ,
ebenso in der Umgebung von Messina . Aus Ober -
italien werden mehrere Fälle von Erfrierungen
gemeldet . Bei Parma sind Samstag bei minus
12 Grad Kälte zahlreiche Telephon und Tele -

graphenleitungen gerissen .

Ter Hamburger Hafen durch Nebel lahm -
gelegt . Montag in den frühen Morgenstunden bil -
bete sich im Hafen von Hamburg und auf der
Elbe so dich leb Nebel , daß j e ^ l i ch c r S ch i f f s -

verkehr c i n g e st c l l t werden mußte . Die

Temperatnrverhällnisse sind , obschon da ? Tautvei -
ter nicht angehalten hat , und die Temperatur
unter Null betrug , günstiger geworden . Das Eis
ist auf der Untcrelbe zum Stehen gekommen . Drei

Eisbrecher sind unterwegs noch der Oberelbe .

Ein Autosriedhos . ' Ans der Chaussee vom

Wannsee nach Potsdam fuhren infolge Glatteis

Sonntag nachmittags mehrere Kraftfahrzeuge ge -
ge » Bäume und wurden demoliert . E t w a ' 2 0

Wagen waren in einander gescho »
b e n. Ein ' Autobus , dessen Passagiere aufgefor¬
dert worden waren , auSzusteigenF wurde gleich
darauf von einem Kras . wagen mit solcher Wucht

angefahren , daß die Hintere Plattform abriß .
Mehrere Personen trugen leichtere Verletzungen
davon .

Tis Auto aus dem Gebstcig . Aus S t u t t »

gart wird gemeldet : Sonntag nachmittags
geriet auf dem ' Alton Mclnsteige das Automobil
eines Ingenieurs ins Schleudern . Der Wagen
fuhr ans den Büraerstcia und verletzte acht Per -
sonen . Ein 17 Jahre altes Mädchen trug einen
Schädelbruch davon . Von den übnigen Personen
erlitten zwei Schädelbrüche , eine andere eine Ge -

htrnerschütternng die übrigen Hautabschürfungen .
Brand . Gestern um 6 Uhr abend entstand auS

bisher unbekannter Ursache im ersten Stock eines
Hanse » in Nuslr in einem Lager von Sportartikeln
. in Brand . Ter Rauch erfüllte das zweite und dritte
Stockwerk und die Flammen , die bis zum zweiten
Stockwerk «nporschlirgen , machten es den Bewohnern
unmöglich , ans dem Hanse zu gelangen . Tie Feuer -

und rief : „ Nieder mit dem . Krieg und der Re -

gierunp , es lebe der Friede ! " Er wurde , en ' acge »
jldciu parlamentarischen gebrauch, ausgeliefert
nuv erst zu zweieinhalb iind , nach der Revision
dkö Prozesses , am 23 . Aucpist 1016 , zu vier Fah¬
ren Zuchthaus verurteilt und wie ein gemeiner
Verbrecher behandelt . Er ipar gehaßt , verfolgt und
verletimdet von den Feinden der Sozialdemokratie
und mißverstanden von den eigenen Freunden ,
ein einsamer Mann , ein Rufer in der Wüste de »
BölkeritwrdeS .

Spater , nachdem der Krieg , sich verblutend ,
seinem Ende zuging , feierte er iu der ganzen Welt

Triump e. Ueberall kannte man den Namen
Liebknecht . Als er noch im Kerker saß . trug die

Mannschaft des Moskauer Eliteregiment der ' Re¬
volutionäre seinen Naipenszug ans den Achsel¬
klappen und als er mich dem Zusammenbruche
befreit wurde , kannte der Jubel und die Liebe
keine Grenzen . Henri Barbusse Hai Karl Lieb¬
knecht in seinem Kricgsbild „ Das Feuer " ein
Denkmat gesetzt : „ Sieh ! , " läßt er seinen Bertrand

sagen , „ Eine r hat dennoch sein Antliv über den

Krieg eishoben , und es vird einst leuchten in der
Schönheit und der Be len ' . ung seines Mutes :
Liebknecht ! " Das chönste Denkmal in den
Herzen der Arbeiterkla se und der Gegner des
Völkermordcns setzte sich Karl Liebknecht aber
selbst durch feinen Ausruf am Scbluß seiner Ber

teidignnßsrede am 23 . August 1916 : „ Zuchthaus !
Verlust der Ehrenrechte ! Üchji wohl ! Ihre Ehre

ist nicht meine Ehre ! Aber ich sage Ihnen : kein
General trug je eine Uniform mit so viel Ehre ,
wie ich den Zuchthaubkittel tragen werde ! Ich bin

hier , um anzuklagen , »icl ' t um mich zu verteidi

gen ! Nicht Burgfrieden , sondern Burgkrieg ist für
mich die Losung ! — Nieder mit dem Krieg ! Nie¬

der mit der Regierung ! " Liebknecht war , wie sein
Bater . der um seiner sozialistischen ttebcrzcngung
willen , sechzig Monate hinter Kerkermaneril ver¬

brachte , ein Kämpfer für ein Ideal und dabei ein

Mensch von Scelengröße und Herzensgute , die sich
besonders in seiner zärtlichen Liebe zu seiner Fa .
inilie äußerte .

Rosa Luxemburg , die von allen deutschen
Parteitagen als radikale Sprecherin bekannte So -

zialistin , war mit Liebknecht , besonder ^ während
der Tpartaknskämpse , eng befreundet , wenn sie !
auch nicht auf „ Du " und „ Tu " standen und dcis

Schicksal fügte es , daß sie die letztcy ^Tage ihres
Lebens gemeinsam in Wilmersdorf verbrachten . !
Gleich Liebknecht war Rosa Luxemburg mit aller

Schärfe gegen den Krieg eingestellt . Ihre Kritik

gegen das ' Verhalten der Mehrheiissozälislen
äußerte sie wiederholt in Reden und schriftlichen
Aufsätzen , besonders in ihrer , unter dem Pseu -
donyin „ Fuuius " veröffentlichte » Broschüre : „ Ter
Krieg und die deutsche Soznildemokratie . " Gleich
Liebknecht wurde sie wegen aiiliiiillitaristischer
Agitation angeklagt und zu anderthalb Jahren
Zuchthaus verurteilt , die sie in den Jahren 1917
und 1018 absaß .

Als Denkerin stand Rosa Luxemburg eigent¬
lich höher als Liebknecht . Ihre viele » wissen- -
schaftlichen Arbeite » bieten auch jenen reiche An -

regung , die mit ihrer Auffassung nicht immer
einverstanden sind . Besonders interessant ist ihr
im Sommer 1913 im Kerker geschriebenes Buch :
„ Die russische Revolution " , in dem sie gegen
Lenin den Degen zieht und mit überzeugender
literarischer Darstellungsknnst die Auffassung vor «
tritt , das; Diktatur eine Art Verwendung der De -
mokratie ist , daß man aber , um sie verwenden

zu könne » , die aufgeklärten Masse » hinter sich
haben inuß . Den einzigen Weg der Wiedergeburt
der Massen erblickt sie „ in der Schule des öffenl -
liehen Lebens , in der uneingeschränktesten , weite -

stcn Demokratie . Gerade Schreckensherrschaft de -

moralisiert . " Ter ihr in der bürgerlichen Presse
angedichtete Name „blutige Rosa " hat also kci -
nerlei Begründung und wer 3losa Luxemburgs
Briefe ans dem Zuchthaus liest , erkennt ' , daß sie
bei allem Kampfgeist eine zartbesaitete Seele halte .
Auch ihre schärfen Artikel , die sie nach dem Zu -
sammendruch i » der „ Noten Fahne " geschrieben
hat . können daran nichts ändern .

Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht sind
irotz ihrer persönlichen . Fehler und Irrungen —

welch Großer der Menschheit hä' te sie nicht ? —

echte und wahre Vorkämpfer des Sozialismus , die

ihrer Ueberzeugnng willen den Tod erleiden muß -
tcn und als solch« einge -schreint in den Hetze »
des Proletariats . L. Pplzl .
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wehren drangen mit Raidchidaskeu in die oberen
Stockwerke ein imd öffneten ata Fenster mW Türen .

In einer Wohnung wurde die Beamtenemilwe
Marie Kutma betäitbt ausges - urden , aber ans der

Straße wieder zum Leben gebracht . Ilm g Uhr war
daS Fcucr lokalisiert , da « Waoculagc - ist vollltäiidig
anSgebraimt .

Professor Wilhelm Aeibel , der ' Nuchjolger Pro -

fessor WaguerS auf der Lehrkanzel für Oh necke «

logie an der Proger deutschen Uninerftat , hielt

gestern sein « Antrittsvorlesung , in der er hin Pro »

granim entwickelte , sich mit den Eiurichtiing ' n und

Verhältnissen der Prager Kliniken beschäftigte » nd

endlich fettte Stellungnahme zu Kvi«servativi ». ' i >ls
mid Radikalismus in der Frauenheilkmidc erörtert «.

Er wadnt « sich gegen überflüssige Operationen >nd

gegen allzu radikale Eingriffe hei der GeburlShige .

Die Zunge angefroren . In Tilsit hielt ein

KjährigeS Mädchen bei einem Spaziergang am Mc -

inelstrom anS Spaß die Zunge an eine eiserne
Briickenkctte . Alle Bemühungen der Mutter , die

Zunge de « Kindes von der Kette zu lösen , bliebe »

erfolglos . Erst mit Hilfe von Passanten Tonnte das

Kind anS seiner verzweifelten Lage befreit werden .

Ein Stück der Zunge blieb an der Kette hängen .

Falsch « Dreimarkstück «. Seit Anfang l %? 7

kamen in Nürnberg falsche Dreimarkstücke in Um -

lauf . Bei Verausgabung von solchen Falsch »! »»«
zen wurde am Samstag in Nürnberg der perhel -
ratete 31jährige Meckwnikcr Mbrccht , Inhaber
einer mechanischen Werkstatt , festgenommen . Al >

brecht ist geständig , die Falschstückc hergestellt und

etwa 2SM Stück in den Verkehr gebracht zu ha

ben . Albrecht hat auch selbstverfertigte W- Psen
nig - »tri » Zweimarkstücke in geringen Mengen Hin¬

gesetzt . Er wurde dem Gericht zugeführt .

Fernkabttbrand in Wien . Montag nach -

mittags erfolgte am Flö Herste ig in Wien -

Ottakring eine GaSrohrexplosion , wodurch

ein Arbeiter erheblich verlebt wurde . Infolge
dieser Explosion gerieten die Fernkabelleiiiiiigen ,
die nach dem Westen führen , in Brand . Die

Gencralpostdirektion hat alles veranlaß ! , damit

die Kabel möglichst rasch wieder instandgcsebt
werden .

Im Kampf mit Polizisten erschossen . Per -

schieden « Ueberfälle ans Passanten , de sich im

Berliner Tiergarten in letzter Zeit ereigneten ,
hatten die Kriminalpolizei zu einer genauen Kon -

trolle dieser Gegend veranlaßt , wobei der mehr -

mals vovbestvafte wohnungslose Steiichaucr Ernst
Drewd als Urheber der Uedersätte ermittelt

und festgenommen wurde . Drewd setzte sich so

energisch zur Wehr , daß ihn erst niedrere Äeam -
ten uberwältigen konnten . Ans dem Weg zur Po¬
lizeiwache befreite sich Drewd von sei -
neu Fesseln und sprang aus dem

fahrenden Auto auf die Straße . Als

der Kriminalbeamte ihm nacheilte , wurde er von

dem Verbrecher gepackt und so kräftig g c w ü r g t ,

daß er für sei » Leben fürchten mußte . Nach einein

Warnungsschuß gab der Beamte , den seine Kräfte

zu verlassen drohten , einen Schuß ab der Drewd

t n S H e rz traf . Drewd hat insbesondere anor -
mal Veranlagte als Opfer ausgesucht .

Eine Familie vergiftet . In Prcstewitz bei Lieben
Weida wurde die Familie des Rentenompfängcrs
Brösken in der Wohnung vergiftet aufgefiindeii .
Während der Nacht waren aus einem Ofen Kohlen

ozvdga ' e entwichen , BröSkan . etin über 7(1 Jahr : alter

Greis , seine 20jährige Enkeltochter sowie deren zwe »

jähriges Kind gaben kein Lebenszeichen mehr von

sich. Die 70jährige Frau BröSkcn dürste kaum mit

dem Lebe » davonkcumncn . — In einem Dorfe bei

Stsiegau ( Schlesien ) fanden Hausbewohner die beiden

zlvei - und vierjährigen Kinder eines Arbeiterpaarr »,
die sich allein in der Wohnung aushielten , während
die Eltern a»ss ihrer Artbetilsstelle waren , erstickt inr

Bebt ans . Ein hinter dam Ofen untergebrachter
Stapel Holz lMte Feuer gofoeigen und das Zimmer
mit dichtem Qualm angefüllt .

Ein « Kaufmannsfrau um 10 Mark ermordet . In
Toplilwada , im Kreise Münster , wurde die 50jährige
KvmsmtmnSfrmi Beblctn tu ihrem Hmss « , ans dein
Deik ' Flammen fchinigcn, ermordet aufgefunden . Die

Lerche wie « zahlreiche Messerstiche und andere Ver -

- letzutugen auf . In der Ladenbasse fehlte «in Betrag
von e' tnm 10 Mark . MS der Tat verdächtig ist ein

Schmiedegaselle , dessen Hände Btoüffnnrn austviefeu ,
vochalstet worden . Zwischen dem Mörder nnd seinem
Opfer muß ein heftiger Kampf stodtgofmiden haben .

Opfer der Arbeit . In der Nähe von Sohland
an der Spree geriet der Heizer eines Dampfsäge -
Werkes mit dem Arm in die Transmission . Dem

Berunglückten mußte der Arm im Krankenhaus ab¬

genommen werden .
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jhttlaitbuitfl aus [ taubem » oben . Freitag
ging bei Oda cht Flugzeug nieder , dessen Zu¬
fassen Mi polnische Houplleule baren . Angeblich
hatten sie sich uns den « Wege "-a. l ) Kreinberg - im
Aebel verflogen . Beide ivurden samt il,rcr Ma -
schine i » Wcioafnfont genomtnen , di » eine Eni -
scheldnng de » Ministerium » eingegangen i>!.

Eröslnung «>»«« ihertfeheu Institute » iu Prag .
Sonntag , den II b. M. fand in der Realschule in
dar Prager Gistgasse die feierliche Erökkniing deü
herischen Institutes ! » Prag stall . Da » Jttsiür .
„ Sie Pfleg , der Ipaiiisch ' i ' n » d pör' . ilgieklsclivn

Zgeache ined Literatur und Anbahnnng freund ,
yasllicher ' Beziehungen i »i : den Lausern , wo Sief ,

sprachen gcjpntchen »c . deu . zum Zwecke . uarnchmlill ,
tzaielnanrersta . Es hai ' en sich anm eine Reife Per
neier anKändlsch . " . ' Nlissionen eingefunden , sarunier
der spanische Gc, >andle . der eine Ansprache hielt . T'
' . ' eltvrin für Spanisch , Fran Tiaere . bielt sodann
«ine » Bonrag in Ip . inti . he. Svrocke Wer Sie Be¬
deutung der Bolksdibllothestit iu Spanien Mi ! den ,
Jnstitrtte '-st eine grogaugeiegl « Bücherei verbunden ,
die zur allgemeine » Beniitznng sie du und über 1999
Bande vereinig », San » soll da » Jnstitn : auch i » Ver -
biudniig mit dein ne»,gegründete » tfdtcdMschtit Aue -
land - innrlu . e Sl tswaiiderern die . < tcnrde » ?p- >. »
»i ' chcn und Portngicsii ' chen verm ' l ' el »

Tie Geliebte aufgehöngt .
SP ? . Tas Wiener Sd>wiirgerid >t vernr -

teilte den Bauer » Anton Ab l . c itt » gut an »
Piubad ) wegen versuchten Morde » an seiner »die
liebten zu zwcieinvald fahren schweren Kerker »
und rund öO. lnXi Krone » s . hadensersav .

Ter Angelkagie , ein Schürzenjäger , d. . »
feine Torsgenossen den Spitznamen „Teufet vom
fr ' atdviertel " gegebell habe » , halte n » t der 1 «sah .
eigen Magd Leopoldine Ander, , die bei stlao ».
barSleuten besdmftig « war . ein Liebeaverhältnio
angeknüpft . Ais das Mädchen ilnn erzählte , d. -ß
sie sich Mutier suhle , beschtaß Ableiiinger . die
Geliebte zu ermorde » . Unter dein Borwand , ge .
meiltsam zu ihren Eltern zu gehen, um mir ihnen
Sie Heirat zu besprechen , schickte er da » Miifcdjen
voraus und kam Utlt dein Fahrrad nach . Ablci .
linger sührtc die Magd dann aus einen einsamen
Äaidsteig in ein dichte » Gestrüpp und versucht . ' ,
sie dort \ n einem inliuirn Berkel,r zu zwingen .
Ais die Geliebte Widerstand leistete , packte er sie

' , »
IN

S. 1S
Mädchen a » den Ast einer Fichte . Unmittelbar
nach der ? at * begab er sich i » ein Easthan »:
spalir ging er dann zn einem Mädchen sensterln .
Tie Anderl entging dem Mordanschlag »nir da -
Snnlt . Sah die SAinnr , an der ihr Geliebter sie
ausgehängt hatte , riß : d»is Niädchen erivachtc aus
der Bewußtlosigkeit und konnte sid , zu » nächsten'
Ee. Sarmeriestation schleppen . Sie jsr inzivikwen
von einem Jmigen eiitbniiden Wörde » .

Ter Angeklagte zeigte im Verkauf der Ber -
daitSliing keine Spur von Reue und erklärte
Misch , er habe mit der Magd kein ernste » Ver -
häiiin' z gehibt . sondern nur mit ihr geschlechtlich
verkehr». Zn der Tat habe er sich entschlossen,
weil er seinen Geschwistern Gccd enezahlen
mußte und deshalb die Alimente für das zu et »
ivaiiende Kind nicht hätte ansoringen können ;
außerdeni habe er dem Gerede wegen seiner
Baierschasi ein Ende machen wollen .

*

Ter am Freilag von der Berliner Kri -
ttiiiiaipoiizei verhaftete SLsährige Erwerbslose
brnst Juch ha , gestanden , die Ittjäbrige Stütze
Minna Lnllzer , die an » einem Torfe in der

•' Äiveifg^zeud stammt , in der Silvesternacht bei
eiltet Wanderung durch de » Grunewald im Ber -
lause eine » Streue » erwürgt zu haben . Ter Mör -
der will im Ass . ki gehandelt haben und e »
klärte , Sa » Mädchen , die er al >, seine Brauk ve -
lrachlete , hätte ihn mit verschiedene » Männern
lüntergangen . Tie Leiche eS Mäddie » » war am

' . ' ieujahrSmrgen aufgefunden worden , ohne daß
man sie zunächst ( mite i »dentis ' zieren könne » .
Eist nachdem um Freitag an den Litlfaßsänlen
ebilate mir dein Bilde der E. » nordeten erschienet!

waren , meldeten fuf, verschieden « Personen , die
»eil Namen des Mädchens nannten . Dnvch die
Angabe eines Zeugen, der die Luther tvieder . hvrt
in Gesellsdrafi des Arbeitslosen Jutf . gesehen
rotte , konnte dann der Mörder gefaßt werden .

Anekdoten .

. ■u& o; e cciieurc «vroersiano reincie . paaie er m
Ivint Halse und würgte sie so lange , bis sie zr
Boden fiel . Ter Wüstling legte darauf sei » m
Opfer eine Schlinge um de » - ftalS und hängt « da «

Knnstläuserinnen
Und es war wirtlich dcs Züschen » ivcri : >vi >

schwungvoll Iran Iarosz den i „. z vi » zeich-
iN' ic » nd wie präzise sie dann in ihrer allen
cpnr - den „ Sei " lief , »rilllnielergenan , so daß
> z . rui ". l ' ifvv' . Afftii <» ,»*.*»• •t . . K s;.« .». .

T ic Schauspielerin .
Eine Schauspielerin Mlagic sich bei Labichc

Uber den Geiz de » Direkt, »». der ihr schlechte Rol .
len gab und sie schlecht bezahlte .

„ Sagen Sie selbst , Meister , bin i,»i oen » nicht
fünf Louis pro Abend wert ? "

„Sicher " , anlworleic Labichc . „ ober »ach ier
Porstelli , ng . "

Der B a > e r.

Garderobe eine « Berliner Prouiinenic » . vüne
kleine Kolleg ! » sti - izl aufgeregt bcrein und beickle !
»In » schluchzend, daß ibr Verhältnis i»ia>: ohne Folge
ä ' blkben sei und sie sich Mutter fühle von >ln»i .

„ Aber . Kindchen , woher will, ' » d»> den » wissen ,
daß gerode ich der Pater bin ? ! "

Empörter Aufschrei : „ Aber Heini ! I » wirst
doch nid » denke » "

„ Nur feine Szene , bitte ! Warum sollte es bei¬
spielsweise nicht ebensogut der kleine Bennokke aewe »
len s - In können ? "

Tie . Hleiuc lackic abweisend - verächtlich ans :
„ Ter — — - mit leinen zweihundert Mark

Ansängergage ?! "

BoKswirWaft .
DK LohnbmegWg der Textilarbeiter .

Unternehmer nnd ^nlschewttsn arbeiten einander in die Hönde .
In der Textilindustrie gestalten sid ) die Licht »,

bewegnngen von Jahr zn Jahr immer schzvieri .
ger und komplizierter . . Tie Ursache » dieser Sdpvic .
rigkeilen sind einesteils ans die llnternei >uier -
Organisation und andernleils ans die Bolschewiken
zirrückzusühren . Schon vor der Vereinigung des
deutschen und lsdiechischen Llrbeilgebernerbrtiides
versuchten die Unternehmer die Löhne planmäßig
niedrig zn halten und falls sie dennoch da und
dort zn Lohnerhöhungen gezwungen wurden ,
trachteten sie immer , die Löhne über ein gewisse »
BZaß nicht hinanfznsasse ». ganz gleich , ob eine
gute oder schlechte Koninnklnr in den Vertrags -
arbieten vorhanden war . Außerdem trachteten
sie stet «, die Al ' lanftermine der Verträge auf einen
beslimurten Zeitpunkt ( »»vinöglich Weihnachten )
zn kon- zontrieren , und gerade in dieser Frage ka -
inen ibnen die Bolschewiken jederzeit entgegen .
Durch dieses planmäßige Vorgehen der Unter¬
nehmer und durch das Entgegenkommen der Bol¬
schewiken . in der Frage dee- VertvagstertnineS .
gelang e « erster «! , zir erreichen , daß von Jahr zn
Jahr die Kampfgebiete vergrößert werden tonn -
tcn .

Taß es

kein Borteil für die Arbeiterschaft Ist, wenn im
selben Zeitpunkt , Verträge In viel «» großen ver .

tragSgebieten ablausen
wird jedom Textilarbeiter klar sein . Warum ver¬
suchen die Unternehmer , woniögtich mehrere große
VertragSgebiete zu einem Termin abziischliclcett ?
Tie Unternehmer wissen sehr gut . daß die Schlag¬
kraft der Arbeiterorganisationen nachlaßt , ic

größer die Kampfgebiete und je mehr ' Arbeiter
in diesen Gebieten Mchäflich sind . Tie Arbeit ,
gaber missen sehr genau , daß ni der Verschieden -
artigkert der Branchen kz. B. Wirker . Banmwosl -
spinner . Weber . Färber , Kammgarn - sowie
Slreichgarnspinmrr . Teppicherzeugimg usw. ) eine
Gefahr für die Gewerkschaften liegt , weil die Ar¬
beiter der einzelttr ' » Branchen lehr häufig voll ,
ständig gegenteilige Interessen verfolgt . Aber
nicht nur daS ist von Nachteil , sondern eS kommt
sehr hänsig vor . daß zum Beispiel in einer
Branche der Textilindustrie Hochkonjunktur
herrscht , während in einer anderen , ebenso großen
Branche , die Beschäftigung darniederlicgi und

Kurzarbeit eingeführt ist . Wenn wir den eöfteren
Teil der verschiedeueil Interessen der einz - lnen
Branchen in Betracht ziehen , so rechnen die ?lr - öeit
gebor d- tiitit . daß nicht die Wunsche der branchebe

schästigten Arbeiter befriedigt werden können , weil

sie sich gegenseitig zuwiderlaufen und sie willen sehr

geauiu , daß dadurch die Getverks . ' liaften in nie

größten Schwierigkeiten kommen und seßr ,' fi

I dnrä ) die Gegensove unter der Arbeiterschaft im
[ Kampfe geschwächt werden .

! Durch dieses planmäßige Vorgehen der U »
ternchmer , an einem Termin mehrere große
Periragsgebirte in eine gemeinsame Loh » -
beweoung zu treiben , schlitzen sich die Arbeit ,
geber vor dem vorprelle » der gutbrschiistlgten
Arbeiterschaft in einzelnen verlragogcblelrn .

. Tirrck diese Taktik sind die Unternehmer imstande
{die Geiamtarbeiterschast niedcrzulzaltcn .

Tic Bolschewiken und die Unternehtncr haben
ein Stück Wege « ein gleiches Ziel , wenn auch die
Ursachen de « gleichen Zieles bei de » Bolsche¬
wiken anderer Lkatur sind . Letztere wissen , daß der
Kampf in kleinen VerlragSgobislen viel erfolg¬
reicher ist ( aber ihren politischen Tbe
s c tt z ntvidcrlä n s u und daß dadurch die
Wünsche der ' Arbeiterschaft viel früher befriedigt
werden können . Sie fördern den Unmut der Ar -
beiterschasi und verstehen e«. an « diesem Unmut
Kapial ; n schlagen . ' Andererseits wissen die Koni -
niunisten sehr genau , daß bei zusammengelegten
großen Kampsgebieten die Arbeiterschaft aktionS '
unfähig wird . Iva « aber die Koninrunisten gc -
slissentlidt herbeiführen , denit dann können sie der
Arbeiterschaft einpauken und in ihnen dk • -

allerdings völlig irrige - Auslassung erwecken ,
daß Lohnkiitnpfc . geführt ans wirtsdiofilichcr
Grundlage , mii gewerkschaftlichen Kattivfiiritleln
unwirksam sind » nd sie hoffe», den Arbeitern
beibringen zn könne » , daß einzig und alkein die
„ Diktatur de « Proletariat » " Helsen kann .

Ein weiterer Beweggrund , der allerdings von
den Kotnmiinista » nicht ausgesprochen wird , ist
ihre Hoffnung , daß bei Niescnkcimvfen die Mög-
lichkeic eintreten kann , sie in politische ' Aktionen
nmzngestakten und sich an die Spitze dieser Kämpfe
zn stellen .

An « dem Angeführte » ist zn ersehen , daß
Unternehmer sowie Bolschewiken ein gemeinsames
Ziel haben ; beide kaiinen s a ch l i ch c G c -
w e r k s ch a f t « a r b e i t nicht b r a » ch e n. die
Unternehmer , weil sie aus ihrem Geldsack sitzen
und der Arbeitersdiaft nicht « bewillige » wolle » ,
die . Konrnitinisten , weil sie erhoffen , ihre politische
Tiktawr im Staate ausrichten zn können . Taß
durch dieses Vorgehen der Bolschewiken die Ar¬

beiterschaft schwer geschädigt wird , beachten sie
nidn , es ist ihnen auch vollständig gleichgültig ,
ihn « ! handelt es sich dabei . >»nr » m die Errci -
chimg ihrer abenteuorlichen . politischen Ziele
Taß Unternehmer und Bolscbewiken sich also ge
genseitig - ftand in - Hans arbeiten , wobei sie aber

ganz gegenteilige Pläne verfolge », geht ans obig
Gesagtem klar hervor . Tie Unternehmer wollen

„ttsrila Ml . "
Aua Amerika tani dieser Tage die Mund ; von

der kürzlich vollzogene » grausamen Lynchnng eine -

Acger-BcrbrecherS! Er lvnrde angesichts einer drei -

»mtseiidköpsigen Menge Nei lebendigem Leibe ver -
bimim . Hätte » dieselben Menschen so Furchtbares
cinein Weißen , und hätte er das Ängste begangen ,
itvgelati ? — Aci » , ein Weißet wäre der Zusliz über¬
liefert worden ( die ihn vielleicht sehr streng bestraf »
' lütte); alter ei » Reger ■- der kann umgebracht wer -
dc», wie ma » mit glctd >er Eraiisainkelt kein Puch
betnichten wi' . vdc; denn dem grenzenlosen ' . Hasse-
diintel des Dnrchschnitlsanierikimers gilt der Reger
tnitner noch als minderwertiges »>)-' chöpi . das nur
iusällig Menschengestalt tragt , aber lischt im Ent -

sc»,testen dem herrlichen weiße » Geschlecht gleich -
Nislellt iverdei - , ' aini . Tic Gleiihberechtignng der
?' Cfjcr als Staatsbürger und Menlcben ist wobl Ge -
n». aber »vch lange nicht in das Bewußtsein aller
„freien Americ . it,er " eingedrnngen -

Seii Jahrhiitiderlen in Sklaverei gesd >»»d«n,
lstireien , verlaust und anco nach der Besrcinng vom
-sklaventttm »och erniedrigt und ansgebctiiel . ital
stcb die schwarze Kalle dennoch zum großen freien
-Aettschettntm durchgerungen . Schrill für Schrill mit
Vchev Ausdauer Hai sie sich Platz aeschasseu in der
"ürgerlichen Well und atnh die geistige » Güter er -
"Herl , die allen Mensche » obne Ilnlerschied der Nasse
»!>h Hantsarbe gebühren : denn „Meiischctitiim " ist
nicht Farbe und Sprache , Menschentum ist Geilt
und .fret-z.

Heine finden mir in Amerlta Reger nicht nur
als Tockarbciler , Kellner , Schuhputzer und Diener
der Pergiiügnngsindnslrie , sonder » onih als Gelehrte
» nd Lehrer , ' Politiker , Künstler und Dichter

Und nun erhalle » wir im de »isd >sprecheiiven
Europa zum erstenmal ein Buch , das »iiS diesen gei
stlgen Neger - Amerikaner zeigt : nicht der Jazz
dudelnde , in Tanz » nd Grimasse siil , verrenkende

„Amüliernlggcr " I»el,i vor uns »der ist mir ein
Teil der großen Masse , eine „ Branche " , die leichler

Gelegenheit Hai . Europa zu besuche») , sondern der

schwarze „ Mensch " mit feinem Leid und seinem

Stolz , seiner Sehnsucht »ach dem Pia « an der Son » ' .

seiner Arbelt , seiner Verzweiflung und . Hoffnung
eröffnet sich uns » nb wirbt — nein fordert mit

vollster Berechtigung ' Ausnahme in den großen Kreis

der Menschenbrüderkihasl .
„Afrika fingt ""1) heißt das Buch, das clneu ' Aus¬

zug aus dem Schaffen der neuen afro - amerlkanlichen
Dlchiergeiieration gibt . Achtzehn ltzrlsche Talente

sorinen , was sie empfinden , leh, » und erleben . Schick -

sale erstehen , Leben rollen ab : Ter Neger als der

e' vig gelchiindei' . e. gedemütlgte Lohnsilave . der vor

dem Weißen dankbar dienern muß , nur weil er ilnn

erlaubt , für ihn zn arbeiten als Kellner , Banm -

wollpacker , Spucknapsputzer , Waichs van ; das an ige -

schminkte Elend der Harle, »er Frendengassen grölilt

und schluchz ». Seligkeit u » d Fluch der Liebe wechseln

ab. Tazwisclie » ertönt immer wieder der leibe »sck>asi -

liche Schrei oder die beschwörende Bitte nach Gleich

■*) Das Buch „Viseifa i »»gl " ist »• Speidel

imeit BerkagSbuchhondknng Wien- Leipzig erschienen

berechiigimg . Sehnsucht nach der verlorenett llr

Heimat wird laut , die man gar nicht kennt , die nur
den Träumen io herrlich erscheint , weil man dort
als freier Mensch gilt Wilde Anklage und Schi !
derung der entsetzlichen Leichlingen ; die immer Wie¬

derkehr «»». strömen mii Herzblut tittd Tränen hin
und Seelen scheinen »ich auszuloien in Schmerz und
Qual . Tan » wieder bäumt sich aus der Stolz „' Auch
ich Inn Amerika " ! und der tveisze und der schwarze
Knabe gehen Hand in Hand ; und dir junge rot

köpflge Jrenninner küßt voll überströmender Zart
lichtest das schivarzr Köpfchen ihres Kindes — dessen
Bater irgendwo als Leiche an einem Baum häng ! .

Solche » und anderes »lug ! dos Buch in zarten
und leidenschaftlichen Tönen , in kiinslvolle » und
einfachen dem Volkston abgelutscht m Rhythmen ,
Raine » wie Langstune Hughes , Eonuice Eullen ,
Claude . Me Kay , Gloria Tonglas Zohnson ( um
nur einige der am meisten Berlrelenen zn nenneit )
wird man sich merken müsset ! , wenn man von Tlä '
lern sprich ».

Und Taut sei der Herausgeber ! » Anna Ruß
bannt ( der wir schon manche llebersetzirngen aus
sremden Sprachen danleit ) , die im Verein mit Anita

Cietiiseii , Hermann Kesser und Joses Luitpold die

denische lleberiragung der amerikanischen Verse be¬

sorgt hat .

Wer das herz einer große », lauge verkannte »
Nasse schlagen hören will , der lese und lausche
und gebe das Erkannte weiter als klein «» Banstest »
der großen herrlichen Idee »er itiiernationalc » Völ¬

kerverständigung . Elisa Karo ir ( Wien ) .

Teste 5.

zum Schlage atisbole », itt der festen ' Absicht, die
' Arbeiter auf breiter B- rsi « organtsatorich zn Bo¬
den zn ringe » und ihre Bekriobe von nnklebsainen
Clenientc » z» sailtern , tvährend d' . ' Bolichc . vikeir
wieder hoffen , durch ihre Taktik die freien Ge -
werkschaflen über den Haufen zn rennen und die

?lrbeiter - massen zur Tnrchsetznng ihrer Kataster ' -
phenpofttil mitreißen zn können . Sicher ist jedoch ,
daß beide Teile ihr Ziel nicht erreichen werften .

Taß beide , Unternehmer wie Bolschewiken ,
iu dem Kampf gegen hie Arbeiterschaft vor sei -
nein noch so veriversliche » Mittel zurückschrecke »,
beweist einesteils das brutale Vorgehen der 11».
»ernchiner , ihr zielbewußtes Rechnen mit den bol -
schewistischeii Theorien und andernleils zeigen
die Bolschewiken , daß sie dem Arbeitgeber in ver¬
schiedenen Fragen insgeheim entgegenkommen ,
indem sie einverstanden sind , daß die Vertrags
gebiete vergrößert werden , andererseits geben sie
sogar zum offenen Verrat an der ' Arbeitersdiaft
über , indem sie , >v » ;. B. der Artikel im „ Bor
wärt « " vom l l . Jänner 1020 zeigt , die Slörle
der ' Trganisationcii , ausgerechnet vor dein
Kampfe , dci » Nnternchmer » unter die Rase Hai '
len . Abgesehen davon , baß diese int „ Vorwärts "
veröffentlichten Ziffern vollständig unrichtig sind ,
zeugen sie doch von einer großen Zahl ttidisscre »
«er Tenilarbeilcr , die die Unternehmer im Falle
eines Kamvfes al « eine Atüvpost für sich buchen
zu können glauben . Es blieb de » Bolsdirwiken
vorbehalte » , diesen proletarischen h o di
i) e r r a r zn begehe » . Zollen diese im „ Vorwärts "
veröffcittliditen Zijjcrn die Unternehmer ermun¬
tern . zu einem entscheidenden Schlage onsz »
holen ? F a st s ch e i n t e S, d a ß die « der g e >
Heime Wunsch der Bolschewiken i st.

Die Union der Textilarbeiter , gemeinsam
mit dein Brün » er Bi nderverband haben allein

annähernd 10 . 000 Mitglieder iu den angeführten
Veriragsgebictcn in c n r organisiert als in » . . Bor
wärt « " angegeben wird . Wo bleiben dann »oä >
olle übrigen Organisationen , wie z. B. der Na
choder Vervand , die deutschen sowie isdiechisdien
Ehristlidisoziaten , die Tcutschiiationaieit , Haken -
kreuzler und >vas sonst nod > an Qrgani >atio >»eit
vorhanden ist ? Nicht genug daran , daß

die Bolschewiken jedesmal vor Lohnbeioegiin -
gen freimütig und offen ertlören , daß ihre
Gewertlchaslotasieit leer sind und daß trotz

dem gekämpft werden muß :
nicht genug daran , daß man den Arbeitern sagt ,
daß sie die Streikunterstützung nicht in Gold
mitteln , sondern nur in Suppen erhalten werde » ,
so zeigt ma » nebenbei noch den Unternehmern ,
daß ihre Aktivpost , die Indifferenten , eine vc
lröchtliche Zahl ausmachen , ans welche die linier
nclnncr bauen können .

Taß die Verhandlungen in den bolschewistisch
vcrseudtlen VertragSgebielen von Jahr z» Jahr
schwieriger werden , beweist die Tatsache , daß es
in Nordbvlnnen zu w i r 11 i ch c » Lobirverband
luugen , obzlvar sie tagelang dauern , gar - lidn
mehr kommt , sondern daß bei jedem Lvhuavkchluß

[ die Unternehmer durllt ein Tikl - rl den Abschluß
erzwingen . Tic freien Gelverkschasic » werde » ein
nial mit diesem beiderseitige » Ziel der Unter
nehmer , hauptsächlich aber der Ut"- rrtelnner
sekretöre und der Votsd ' ewiten , Sdiinsz machen
innssen , sie Ivcrften einmal beide durch energische «
Vorgehen belehren müssen , daß sie noch über eine
Stärke verfügen , die beide im Schach halt . Was
sich gegenwärtig die Unternehmer , und besonders
ihre Sekretäre , gegen die ' Arbeiterschaft erlauben
spottet jeder Beschreibung .

Ter Kamps der freien Gcluerlichrtflc » muß
also nach zwei Fronten geführt werden und beide
Fronten sind einander a » ilnansriihtigkeii wer ».
Co ist möglich, daß anständige Unternehmer selbst
mit dem Spiel iftru Sekretäre nicht einverstanden
sind : aber sie bleiben den Verhandlungen fern
und überlassen ihren Sekretäre » die Tottis , die
sich zum Schaden des Csnzeknnli ' rvehiti - ' r « lata
sirophol ansinirken lann

Tiefe « gemeinsame Ziel » nd dieses Stück
gemeinsamen Weges von Unternehmer und Bol
schewiken . ninft jedem Textilarbeiter zn denken
geben und er » mß sid ) anfraöei », um mit ganz
energischer Kraft nach beiden Fronten Widerstand
zu leisten . Wenn der von beiden Seiten , Ilnler
nehmer » nd Bolschewiken , herbeigesehnte Kamps
offen ausbrechen sollte , so wird die Staatsgewalt
auf Seite der Unternehmer n» finden sein und
die ' Arbeiterschaft wird durch eine furchtbare
Niederlage gehen müssen ; sie wird dann ans
Jahr ' ehnte niedergelchlaae » werden .

Tann könnten die Uitlernelimer rndsichlslo - '
rationalisieren , die Ausbeutung bis mr Unerlräa
lichkeil steigern iiiid die ' Arbeiiersibaki würde unter
hiefeni ? rucke » cbwer . » leidet » habe » . Tie Bol
kchelviken »lilßten fiicfiir die Veranllvorkuiig lra
gen . denn s ' c sind nebc n den Nute v
»i e k> m e r n die -ö, n u p t kcb n k d ' ge n. melk
sie ibnen in die •'Nö » dc arbeiten und ibnen in
diekem Kambfe . die ' Arbeiterschaft nieder - nichlaae ! ».
entgegenkainlne » . Wft ' h sich jedoch die Arbeiter
' chakt »i,b > bek - ' hren lasse », und ank die Phraken
der Valschew ' ken hören , dann wird sie diel '
Niederlagen kchtvrr •.» büßen baben .
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Geit « 6. ct . Mvner tg -.Tf.

Äunft und Willen .
" Ehen werden im Himmel geschloffen . "

Man stellt sich bei diesem Titel der- stingsteit j
Ha s « n clever eine Talire aus die Konv. ' tüenzcit
die Geldehe . vielleicht aus die mir sinnliche , auf die
gericktsmäßig erzwungene Aliinenienehe , auf die Zu.
sallSehe , oder — eS gibt da wirklich jv viele Mag -
ltchkeiten — auf die Vanteveldesch : Hechche vor . Sa -
wert langt es aber bei einem emeritierten Expressiv ,
nisten und D' chierrevoluttonär nicht . Ter Titel ist
nur gewählt , weil et dem titÄlucheudeu Autor zug¬
kräftig erschien uud dem Tircl zuliebe ha : er dann

. zwei ganz überflüssige Szenen int Himmel zu den

. zwei irdischen geschrieben . Seibit Iveirn diese H> m>
melslravestie besser wäre , wenn der Dialog auch nur
«inen Funken Geist verriete , wäre nicht einzusehen ,
wozu man neben dem alle ? sagenden Titel nach die

Kimmliiibe Szenerie brauchte

Die ' er wiploien Himnielsizenen wegen m lai

■Stück , in dem nrehr von SAbstmorden als Vau Ehen
die Rede ist und in dein Messer und Revolver die

Han gt rolle spielen , tvabl ein Lustspiel genannt
weichen ? Tatsächlich lache » ja einige Leute bei den

Gcspriuhcn , die der liebe Gott >n>: der heiligen

Magdalena und im : PeirnS führ ; und die fo unter
allem Durch ' chnitt der BühneickvnVcrsation sind ' ge¬
hört in das leidgze Kapitel „ Shaw und die Fol -

gen " ) . Manche lachen auch darüber . dajz gie Berg - '
orbeiler der . ztveite » irdische » Szene Kod . csieu . Da -

bei war « über den ganzen Kohl zu lacken , den etn

sogenannter Dichter da den Bühnen servierte .

Um, ein Bild dessen zu gäben. Iva ? alw nutet

dem vielsagende » Titel geschickt : der bim Mische Rat

schickt drei Selbstmörder ans die Erb « zurück: sie stl -

lest nochmals anfangen , bekommen Billa . Aiuo ,

Rente , Fabriken mit ans den Weg Fn der zweiten
Szene erschieß ! sich einer , weil er die Frau de ? an -

deren mit dessen freundlicher Erlaub » ! ? nur zur

Hälfte besitzen soll . Die Frau lenkt nun da ? Auto

und steuert sich und den Gatte » in den Tod . Neuer

Simrmelsrat ; die drei müssen »ochtnal ? anfairgen ,
aber nun als Proletarier uud mit vertauschten Rcl -

len der Männer . Nun endlich kommt et Iva ? Leben

in da ? Stück , die Szene im Hein , der Bergarbeiter
ist da ? einzig Genießbare an dcmDrama , aber kaum

fwt man sich von der Langweile und der Albernheit
der drei ersten Szenen erholt , Ist c? zu Ende wie

da ? . Hornberger Schießen . Es fehlen Schluß .

Lösung , selbst der billigste Essest , man wartete eben ,

was nun lomincu soll , aber c? ist an ? uud mau

muß wohl oder übel weggehen .

Für die Klerikalen ist das ein Fressen : Woires -

lästerung aus der Bühne ! Sie sind , sollten sie tvirk -

ich verlest : sein , , ' elbst schuld ' an solche » Parodien ,

denn sie habe » ja angefangen , in jeder Sckütcrvor -

iiellnng den lieben Gvt - al ? Großpapa und die

lieben Heiligen in Person ans di « Bühne zu stellen .

Die Travestie folg ! hier mit innerer Gesetzlichkeit .
Aber man begreft auch die Ausregung : es findet sich

nicht sobald wieder ein Dichter , der sich, indem er

piii, Kamps der Welianichauungen aufnrst , künst -

( frische Blößen in diesem Ausmaße gibt !

Jnheuiert war das Stück von H ö l z l i n in

den irdischen Sßeneii «cht nett , in den hiinnilisthcn

noch mit Betonung aller Schwächen der dichterischen

Erfindungsgabe . RvSncr fand sich sehr diskret

mit seiner Gotivaier - Rollc ab , Renner erschöpfte
alle grotesken Möglichkeiten des Pelm ? , » m den

Himinslsszencn ei » bißchen Reiz zu gebe ». Frau

Melker , an der nachgerade überhaupt die Stereo -

tirpic in Sprache und Geste der „ gelernten " Salon -

dam : ausfällt , Ivnßte mit der heiligen Magdalena

sowenig Gescheite ? anzufangen wie der Autor . Er -

fraulicher tvars aus Erden . Malten und Stroh -

s. i n hatten echt menschliche Töne , und spielten : em-

vcramentvoll gegeneinander ! zwischen ihnen stand
mit erstaunlicher Wandlungsfähigkeit stoischen der

Damen , und de, Arbeiteriiuienrolle , aber beidemal

krisch , herzhas : und echt die Äalowaniö . Man

l >ätt : ihr Elendsquartier nicht mit dem eleganten

Wvlkenheim der heiligen Magdalena tauschen tvol -

Auf d« n Kuh gekommen . Ein Leser schreibt un ? :

„ W . i : g, e t v cht ha : e? di : Präger 11 rank a.
die in ihrem Aochenprograinm diesmal einen heile ,

reit Abend des Anton Kit ! ; hat , der — wenn

durch sonst nichts - - schon dadurch bekannt ist . daß
er zu de » Hansjndett de. Herrn Bekessv in dessen
Wiener Glanzzeit zählte . M» ß man bei dem Prä¬

ge-, „Bi. aungsinsiitui " vielleicht daraus gefaßt sein ,

demnächst den Bekcssn selbst am Loriragspull be.

grüßen : » keimen ? " — Man war ja — mochten

tvir hinzufugen — von der Urania , die ohne Zwei -

sel nicht iiiraier nur ideale Wege gehen kann , son -
dern des leidigen Geichafios halber Konzessionen

machen muß , mancherlei gewohnt und man war

chemo gewohnt , ihr sehr viel nachzusehen , aber die

Zirknsatlraktion eine ? Kuh . Vortrages ist schon wirk -

kick ein starkes Stück !

Repertoirc - Aenderung fiiv morgen im Reuen

Theater . Wegen Enkrairkung von Fräulein Röhn «

muß morgen Minwock di « Austührung der beiden

Opern : „ Ein kurzes Leben " und „ Der Zar " »nter -

bleiben . An ihrer Stelle geh : im Renen Theater um

7 Uhr Mozart » reizende , erfolgreiche Ingen doper :

„ Die v e r st e l l >. ' Einsal -t" in Szene .

Spielplan d«o Nene » Deutsche » Theoler ».

Mittwoch ( . 8- 1—l ) 7 Uhr : „ herstellt c Einsal

Donnerstag . ( 85 —1 ) ,7W Uhr : „ D re ! gr os che n-

o p e r ". Freitag ( Sil —2) . 7. ' 5 Uhr : „ Rigolet ! o" .

Samstag ( 87 —3 ) , 8 Uhr . noneinstild . : „ Salome "
Sonntag , - " i Ulir . Kninirverband : „ Abenteuer
in SckoItland " : abends ( 88 —4 ) , 7? » Uhr , Gast -

spiel Medca Colombara : „ Madame Bit ! -

terslv " . Moniag lw —2 ) . 7? ? Uhr : „ Monsieur

P a u I".

Spi lplan der Kleinen Biihne . Mit ! -

woch : ' Arm wie « ine Kirchenmaus . "
Donnerstag : „ Fräulein Mama " . Frei -

lag . Änltti rverba ndsvvrst . : „ P e r l c n k o m ö d i c".

Samstag : „ Arm wie eine Kirchenmaus " .

Sonntag , I Uhr : „ Ehen werden im Him -
mel geschlossen " ; 71 ? Uhr : „ Unter Ee -

schäft « a ufj i ck Moniag , Bankbeamtenvor -

stellung : „ Ehen > aerden : >n Himmel ge -
s chl o ' t c n" .

liimtaniti wo De » WTOmu

Oas Beste iür ihre Augen
liefert Optiker i Deutsch , $ ra 8 ,

Palais Koruna . 1. 132

Ten ; E. F-

„ Eine Rächt am Broadway " . Schönst « Redoutr

Prag « . Mittwoch . 16. Jänner , Lueerna , Beginn
22 Uhr . Barverkauf täglich von 10 bis 14 Uhr .
Kleine Biihne . ( Für Uranicnniigliedcr Uraniakasse . )
Zlellamatione » tverden im Vorverkauf entgegen -
genommen . Gleichzeitig werden -dir Eintrittskarten

ansgefolg : .
"
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Serichtslaal .
Sine intereffante Shefcheidnngillage .

E ? ist stet ? interessant , die Motive zu studieren ,
die jene » ? der Ehegalten angegeben tverde », warum

sie eine Scheidung verlangen . Eine Klage mit Grün¬

den . die nicht alltäglich sind , lieg : gegenwärtig beim

Landeszivilgerichte in Prag . Ein LI Jahre alter

Obersinanzkonnnissär klag : seine 31 Jahre alte
Galtin ans Ehescheidung . Tie Frau hallo er vor acht
Jahren als Kontoristin kennen gelernt . Die Bekannt

schast dauerte vier Jahre , dann heirateten sie sich.
Die Klage führ : n. a. an , daß die Gattin ungebildet
sei . daß der Elzes ran der gute Wille zur Ehe fehle ,
daß sie c? mit der Wahrheit nicht genau nehme , und
bereit » in ledigem Stande solche Unwahrheiten und

Täuschungen beging . So erzählte sie dem Verlobten ,
ihr Vater sei Ingenieur , was nicht wahr war . da
er nur Beamter war , daß ihre Schwester Anna mit
einem bulgarischen Dokior verheiratet sei . sie in
Wirklichkeit bei einem Konditor angestellt war . Tie

Klage fichrl aus , daß die Gattin einmal sogar den
Gatten aufgefordert habe , mit den Bulgaren zusam¬
men in gemeinsamem Hausholle zu leben , daß lie

mi : dam Kochbuch - : in der Hand zu kochen versuchte , J
daß sie vorschützte , kochen zu körnten , aber daß da ?

nickt der Fall war . Ans die Anfsovdernmg des 0at -

iei % eine Kochschul « zu besuche », erwiderte sie daß

sie das nicht tun werde . Andere Gründe sind : Bei

einen : Ausflnge ließ der Gatte der Gattin wilde Ka -

milchen zitatt Esten vorsetzen , aus die Frage , was sie

esse, rief sie : „ Du willst mich bloß kompromittieren " ,

daraus bekam der Gatte einen Nervenchock Die Gat¬

tin ging mit dem Galten inS Kaffeehaus , ließ sich

50 Zestmrgen vorsetzen , ohne eine einzige zu lesen
Als sie der Gatte einmal daran erinnert : , was ste

ihm beim ' Mar « versprochen habe , gab sie ihm zur
Antwort : „ Man versprich : mancherlei " , daraufhin
habe der Gatte wieder einen Nervenchock l ' ekommen .
Ms der Gatt « der Gattin vorwarf , daß ibm diele

Ebe viel Geld koste , begann ihm die Gattin genau

vorzurechnen , tvas es ihm gekostet hätte , wenn er

dies « Zeit über zu leichten Mädcke » gegangen wäre -

Schließlich führt die Klag « an , daß die Gattin die

Gewohnheit habe , beim Trinken den kleinen Finger
seitwärts auszustrecken . Als die ? der Gatte ritgt-e,
habe sie ostentativ drei Finger der ganzen . Hand seit ,
wäris ausgestreckt und dadurch im KafsochanS Auf -
sehe » erreg : . Die Beklagte erwiderte de », Galten

ans seinen Gruß „ Nazdar " stet ? bloß ,/Scrvns " , ob -

gleiäi ihr sehr wohl bekannt sein muß , das ; dies den
Galten ausreist . Schließlich die Krone von ollem ,
ist die Feststellung , daß die Gatiin Hämvrrlio - rden
habe .

Nachdem diese gowiß interessant : Klage . us
Scheidung verlesen tvorden ioar . erklärte die Aaiiin
alles für unwahr . All « Versöhnungsversuche blieben
vergeblich . Daher wurde die Verhandlung wegen
Einbringung de ? Betoeisitwiteital « vertagt . Schließ¬
lich weigert sich die Gatiin , zum Gauen zurückzukeh¬
ren , und zwar gibt sie als Grund an , daß lie auf
einer ziiwnnneulegbaren Chaiselonge schlafen müßt « .

Literatur .

deren splritnalistische ArunbhaMung er besonder «
hervorhebt . Siegfried Lang hat ein « fein -
sinnige Betrachtung über Bandebrir « , TÖilTv
S t o k a r ein « Darstellung dos nrkümlickien Wcklt.
erleben « von Jack London beigetragen . In , zweite »
Teil : stelzen Gedichte . ' Der staatliche Band ist mit
zahlreichen Bildnissen »nid vorzüglichen Kntrstbei -
läge » versehen .

kcl . L > 8cUK . ? Vv88lV
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„ Jaqueline und die Japaner . " Ein kleiner Roman
von Heinrich Eduard Jacob . Verlag Ernst
Rowohlt . Berlin . Ein reizender „kleiner Roman " ,
der zu de » vorzüglichsten literarischen Schöpfungen
der letzten Jahre gezählt zu werde » verdient . Cr
spielt in Deutschland zur Zeit der die Menschen zer¬
mürbenden Inflation . „ Sie " ist Jaqueline , die frü¬
here Tingeltangelsängerin , „ et " ist Immicke , ihr
Mann » nd Komponist und er erzählt diese Geschichte ,
die voller Feinheiten ist und hart am Ehebruch vor
beiführt . Der Dritte ist ei » Japaner , Profestor Naka -

mnra , der sich in Teutschland aufhält und i » Jaque¬
line verliebt ist . E? sind Szenen i » dem Buche , die
einzigartig schon und bestrickend genannt werden
müllcn . D,zwischen sind geistvolle Plaudereien und
seinsinnige Bemerkungen eingestreut . Da et- außer
dem ein Roman ist , der im besten Sinne amüsiert ,
wird ihn kein Leser au ? seiner Erinnerung bald
schwinden sehen . r.

^udividualität " . 1928 , Buch 3: „ Zur Sig -
natmi de « Gegenwart " . 16 Bilder , 193 S. T" st 8".
Fr - 4- 60, M. 3. 80. Cocfl Fußu - Veriag . Zürich »iio
Leipzig - Der fetzte Bans der von Willi , Starrer
und Hau » Reinhart im Orell Füßli - Bevlag heraus -

g^zebenen B-i «r>oiijahresschqrst : . „ I nd i v id na l i »
tä t " brachte einen Querschnitt durch da ? modern -
schweizerisch « Geistesleben . Ter iüirgsi erschienene
Band nun ziel ! daraus hin , «in onwpäische » Blick -
seid zu eröffne » Otto Flak « ? kluger und lief -
schauender Essau , in tvelchem die Zivile Europas
als die des geistigen , differenzierenden nnd kon¬
trollierenden Fndloiduatismns Bestinnni wird , steckt
gleichsam Sei, Horizont ab, der im ganzen Hoste be -
leuchtet werben soll . Will » Starrer gewinnt
in «inen , geistvolle » Aussätze : „ Pirandello oder die
neue Wirklichkeit " der WÄ- : dieses Dichter ? , dem
da » ' Interesse der Gebildete » sich nenevdings mit
Recht wieder zuwendet , neue und überraschende
Seiten ab. Lothar 2chret, « r und Karl
Ball in « r sind mit philosophischen und k. nlltnr -
kritischen Arbeiten vertreten . Hans W. Keller
setzt den eigenartigen westscknveizerischen Tichrer
C. F. Ramitz durchaus überzeugend in Parallele
mit Cözann « . Marcell Brian berichtet über
die neuesten Sirömnngen der französische » Literatur ,

Bttrgct ' lickiet ' Sport .

Fußball .

Das Prager Goldpokal - Turnier erfuhr eine .
iaeiwillige " Unterbrechung durch die bis So » » :
andauernde große Kälte : die angesetzten Spiele ton
den abgesagt . Einmal etwas Vernünftige « , tvas svn
in der bürgerlichen Sportbewegung nicht der F,u
ist . Es wäre auch unerhört gewesen , wenn die Per .
eine ihren Spielern zugemutet hätten , bei 15 vre :
Kälte Fußball zu spielen .

Union xiilov „repräsentiert ". Dieser Klub

ipielle Sonntag in Berlin gegen eine kombinierte

Elf Tonnis - Borussia und Minerva und wurde mit

6 : 1 ( 4 : 1 ) glatt abgefertigt . Bei Union wirkten

außerdem »od , zwei Spieler der Prager Sparta mit
— trotzdem gab eS eine ' Niederlage . Diesmal beben
die Deutschen ein „Lehrspiel " veranstaltet .

Sonstige Ergebnisse . Wien : Rapid gegen
. Hertha 2 : 1 kl : (>), Wacker geg . Hakoah 2 : 2 0 : U.
— Deutschland : 1. FC . Nürnberg g. Karisnihu -

FP . 3 : 1, Schwäben - Augsburg gegen Sp . - Vg. Furch
3 : 2 , Bremen gegen Hannover 2 : 1 , Dresdner

Sportklub gegen GntS Muts . Dresden 6 : >.

Wintersport .
Die Meisterschaften im Knnstlauseii der Tschecho -

slowakei kamen Sonntag in Prag zum Zlustrag . Tie

Meisterschaft für Herren errang Jng . Sliva ( Prag, ,
die der Damen Edek ülandcm ( Oslo ) ohne Konkur

renz . Im Doppel siegle das deutsche Ehepaar Hoppe
( Troppan ) .

Di « österreichische » Kunstlaus - Meisterschasten
wurden Sonntag in Wien beendet . Im Damen '

Einzel siegle Frl . Bürger ( WEB. ) , im . Herren - Einzel
dominierte in Abweicnheil BocklS Schaffet ( WEP t.

Im Paarlausen siegte das Paar Zcholz - Kailer
( MEV. ) . '

Eishockey . Prag : TEHG . gegen GccklonzerEV .
4 : v. Slavia gegen Sparta 2 : 2, LTC . gegen Slavie
6 : 0 . — P r e ß b n r g: W? lE . Wien gegen Skiklnb

Bratislana 3 : 1 . — Wien : EiSlaufverein gegen
BKE . Budapest 2 : 1 .

Wassersport ,
Wasserball . Sonntag fand in Prag da-. - Endspie .

um den Sticker - Potal zwischeil OPK . nnd Slal ' i . i

statt OPil . siegte mit 6: 3 ( 1: 1) .

Genossen ?
« rage « Bei leBee ArlcgenQeft fttttt

Vnetetnvseßesen !

9as lebendige Wirk .

3 » einem neue » Solzfchnlttroma «
von Frans Masereel .

Schluß . )

An einem der Fenster sieht er jedoch «in anderes

Wesen : ein Mädchen , versonnen hinausblickend in

die Welt , die doch nur aus steinernen Straßen be -

iteht . Da geschieht eine große Wandlung in ihm : er

ist nicht mehr bodhasl und schadenfroh , dies «? Wesen
will er nicht »ecken . Ganz verzückt ist er über den

Anblick de ? Mädchen ? . Man würde c? verlieb ! neu -

n: n, wäre er ein Mensch . Aber er ist ein Riese , und

reicht bis an ? oberste Stockwerk der Häuser . Daher
greif : er nach dem Mädchen , mit zarten , liebkosenden

Händen , Doch die Menschen verstehen die Mensch. ' ! ' ,

nicht , wie sollten sie einen Riesen bestechen ; das

Fenster klappt zu, und die Enttäuschung treibt ihm
die Tränen in die Aug « » . E- 5 ist wie ein Regen -
schauer über der Stadt , wenn der Riefe weint . Dann
aber packt ihn -der Zorn . Er bläst in den Fabrik ? -
ichloi , an den er sich angelehnt hatte , daß ein großes
Feuer entsteh ! , leert dann in seinem stummer , denn
er ist das Geschöpf eine ? Menschen und bat alle

Eigenschaften des Menschen , un paar Fässer Alkohol ,
daß di « ganze Welt zu kreisen beginnt , und schläft
ans einem Platz , mitten zwischen den Hänsern , sei -
n-' . n Rausch aus . Di- e Menschlein aber fahren gegen
ihn ans wie di « Zwerg : gegen Gulliver . Nur daß
es moderne Menschen sind , die bereit ? Tanks und
Kanonen haben nnd drohend « Bajonette . Er kratzt

sich den Kops beim Anblick dieser gewasfneten Macht ,
lind sein Zorn bricht wieder ans . Er nimmt di «
Häuser und zerschmettert sie. Ein Tritt seines Fug . ?
ist wie ein Erdbeben . Ein ungeheuer « ? Gewitter
sinnloser Zerstörungswut geht über der Stadt nie -
der . Die Gebäude taumeln , die Menschen sind in
seiner Hand wie Ameisen in der Hand eines . Kindes .
Da aber zuckt ein Blitz durch seinen Leib . Er hat
nicht nur Wut in sick, auch Mitleid . Und so versucht
er gutzumachen , tun ? er angerichtet . Er legt sich
als Brücke über den Fluß , nnd über seinen Rücken
wandern die Atenschleii » ans dem brennenden Stadl -
teil in den anderen hinüber . Er hilft auch , die
Flammen löschen , er trägt di » paar ' Armvoll Men¬
schen in ? Frei : hinaus . Al ? ein «? der kleinen zap¬
pelnden Wesen von seinen Armen gleitet , sieht er . ?
näher an und erkennt da ? Mädchen wieder , das ihn
abgewiesen , bin » trägt er es zärtlich im Arm , denn
e? ist gebrechlich und scheu . Er hetzt es aus der osfe -
neu Hand fast bis zur Sonne empor , er streckt sich
ans zwischen d a Bergen und betrachtet es genau .
Es umfängt ihn , denn e? weiß Nim , daß auch dieser
ungefüge Gigant ein Me» >ch ist mit einem warmen
Herzen , nnd kein . Kinderschreck a » ? einem Märchen .
E ? will ihn küssen , aber es zerbricht an diesem Kuß .
Tot liegt es im Gras . Da packt ihn wieder der Zorn .
Bäum « reißt er ans , Fluch : schlendert er gegen den
Himmel , daß Gott sein HimmelSfenster offne : , um
nachzusehen . waS denn da unten los sei. Der Gi -
gänt aber liebt keine Diskurs «, «r reiß : den alten
Herrgott bei seinem Bart aus dem HimmelSvsich «
herunter , er zerrt mit der anderen Hand den Teufel
ans der Hölle empor , und nun sollen die beiden
untereinander ausmacken , wer d- em, Schuld habe am

« Tod des Mädax » . Eine TLeile lieht cr dem Duell
i der überirdischen und der unterirdischen Gewalt »och
I zu, dann schlendert er weiter , die Hände in den Ta -'

scheu , löscht seinen Durst am User de ? Meeres , schickst
sich zwischen den Pyramiden aus , im Angesicht der

Sphinx , und lenkt seinen Schritt in den unendlichen
Weltraum hinaus . Er greift noch den kreisenden
Planeten , nach den Ringen der Sterne , nach den
leuchtenden Kugeln . ' Aber um Boden unter den
Fußen zu haben , muß er sich fest an einen großen
Stern klammern , muß er reiten aus ihm wie ans
einem Pferd . Dieser große S' ern aber ist — unsere
Erde .

In sechzig Holzschnitten , sechzig ro . n Kamps de ?
weißen Lichts mit der schwarzen Finsternis erfüllten
kleinen Rechtecken erzählt Frans Masereel diese Ge -
schichte . Der Schöpfer dieses t ' indhasten Riesen , die -
ses riesenhaften Kindes , das sich Mensch nennt , das
erstaunt ist und empört , das a " e ? zertrümmern
möchte , wenn ein Wunsch nicht in Erfüllung ^geht ,
da ? in Liebe zum Dichter wird und in der Berzweis -
lmig zum Philosophen , das nach dem Sprung ins
Unendliche doch wieder ans dieser Erde landet , der
Schöpfer dieser Statue war ein großer Künstler .
Denn sein Werk , das lebendige Wirklichkeit wurde ,
halte nicht nur hie zehnfachen körperlichen Maße des
Menschen , es zeigte auch in zehnfacher Vergrößerung
da » Lich : nnd den Schatten in der Seele des Men -
scheu . Es war ein Gleichnis ; und Gleichnis zu sein ,
da ? die tiefste » Geheimnisse menschlichen FiihlenS
erhelli . ist die höchste , ist die tiefst : Ausgabe aller
Kunst .

Fritz Rosenfeld ( W i e n) .
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